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W 260. Hallke, Mittwoch den 6. November
Hierzu eine Herilage.

1861.

Telegraphiſche Depeſchen
Breslau, Montag d. A. Novbr. Die „Bresl. Ztg.“

meldet aus Warſchau, daß eine Depeſche des Kaiſers den
Grafen Wielopolski nach Petersburg berufen habe. Man
erwartete allgemein, daß derſelbe als Statthalter des Kö
nigreichs zurückkehren werde.

Breslan, Montag d. A. November. Die „Schleſiſche
Zeitung“ meldet aus Warſchau, die Regierung hätte er
klärt, daß ſie auf Verſöhnung der Gemüther hoſfe. Man
bezeichnete als Kandidaten für das Miniſterium des Kultus
Dembowskt, für das des Jnnern Kruſenſtern und für
Das JuſtizDepartement Hube.

Paris, Montag d. A. November. Hieſige Journale
enthalten die Mittheilung: Wie verſichert wird, hätte Frank
reich der Schweiz das Anerbieten gemacht, in Unterhandlun
gen über die Dappenthal Angelegenheit zu treten, um zu
einem Arrangement zu gelangen, welches der Schweiz die
volle Garantie ihrer Neutralität gewähre.
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Deutſchland
Berlin, d. 4. November. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Fürſten Carl Anton zu Hohenzollern Sigmaringen
das Prädikat Königliche Hoheit zu verleihen.

Ja den höheren Kreiſen erzäh t man ſich, daß am 15. Januar in
der Thronrede bei Eröffnung der Kammern die Bewegungen und
Beſtrebungen nach deutſcher Einheitsgewalt zum erſten
Male von oben herab eine entſchieden günſtige Betonung fin
Den werden. Jn den niederen Kreiſen iſt man allgemein der An
ſicht, daß eine ſolche Kundgebung dringend nothwendig ſei, wenn Preu
ßen ſich die Sympathieen des deutſchen Volkes, die in letzterer Zeit
eben nicht befeuert wurden, erhalten reſp. erobern wolle. Jn den
Hofkreiſen behauptet man, daß der König und die Königin ihren Krö
Nnungszug noch auf die Städte Steitin und Magdeburg ausdehnen
werden. Der König ſoll ſich geäußert haben, erſt den Ausfall der
Wahlen abwarten zu wollen, bevor von ihm noch neue Mitglieder des
Herrenhauſes ernannt werden. Privatnachrichten zufolge ſollen im
Innern Rußlands die Gewerbe, Geſchäfte und der Handel gänzlich
Harnieder liegen und der Geldmangel ſich in bedenklichſter Weiſe ſtei

gern. (Berl. M.3.)Der PMinz Albrecht kehrte Freitag Nachmittag von einem Spa
Zzierritte zur Stadt zurück und beſtieg auf dem Askaniſchen Platz ſei
Ren mit den ruſſiſchen Pferden beſpannten Wagen. Jn demſelben
Augenblick wurden kie Pferde wild und rannten, ohne daß der Kut
ſcher ſie zu halten vermochte die Militairſtraße entlang. Als ſie hier
Auf einen Torfwagen losliefen, benutzte der Prinz den günſtigen Au
genblick und ſprang aus dem Wagen heraus ohne ſich zu verletzen.
Die Pferde wurden ſpäter eingefangen, und hat nur der Wagen ſehr

elitten.
Wie verlautet, hat der König aus ſeiner Schatulle der hieſtgen

Schutzmannſchaft mit Rückſicht auf ihre bei den Krawallen am 23.
und 24. v. M. bewieſene Energie eine Gratification von 10,000 Tha
ern bewilligt, deren Vertheilung in dieſen Tagen erfolgen ſoll.

Das Marineminiſterium verkffentlicht eine lange Reihe von be
Krächtlichen Flottengaben. Darunter von Ungenannten 10,000 Thlr.
Die Magiſtrate zu Witiſteck ugd Mühlhauſen je 500 Thlr, Fabrikherr
J. Haniel in Ruhrort 500 Thlr. Firma Jakob Haniel und Heuy-
Ken daſelbſt 500 Thlr.

Ende October hat der Giſchäftsführer des Nationalvereins wieder
10 000 Fl. Flottenbeilräge nach Berlin geſgickt, im Ganzen bis j tzt
80 000 Fl. es blieb noch ein Baarbeſtand von 28 446 Fl. 15 Kr.
Unter den neueſten Beittägen finden ſich aus Apolda und Meiningen

je 1000 Fl. aus Lübeck 2000 Fl., aus Mühlheim a. R. 476, aus
Tilſit 875, aus Dillenburg 500, aus Trzemeszno 127, aus Schievel
bein 178, aus London 175, aus Weimar 1119, aus Herborn 188,
aus Wormditt (Ertrag einer Theatervorſtellung) 105 aus Weida 236,
aus Wolfenbüttel 875, aus Elbing 1750, aus Neumburg 155, aus
Seebauſen 311, aus Hörde 142, aus Osnabrück c. (2. Sendung) 525,
aus Oldenburg 1050, aus Halle a S. 50 aus Konſtantinopel 350,
aus Stuhm 73, aus Thorn (2. Sendung) 700, aus Schöningen 784,
aus Frankfurt a. O. (2. Sendung) 875 Gulden.

Unter den größern gewerblichen Jnſtituten hat zuerſt die Aachen
Münchener Feuerverſicherungs Geſellſchaft an den patriotiſchen Beſtre
bungen zur Herſtellung einer Flotte in größerm Maßſtabe Theil ge
nommen. Dieſelbe hat aus ihren gemeinnützigen Fonds die Summe
von 10000 Thün. zur Vergrößerung der Preußiſchen Kriegsflotte an
das königliche Marine Miniſterium gilangen laſſin.

Hannover ſoll für das Adriatiſche Meer eine öſterreichiſche, für
die Oſtſee eine preußiſche und für die Nordſee eine hannoverſche Flotte
vorſchlagen, und in Wien ſoll man damit einverſtanden ſein. „Die
hannoverſche Anſchauung ſchreibt man der „Elberf. Zta.“, iſt ſämmt
lichen Bundesregierungen durch Depeſchen an die betreffenden Geſand
ten mitgetheilt und die Mittelſtaaten haben ihre Befriedigung ausge
drückt. Der preußiſche Geſandte, Hr. v. Uſedom, war nicht zu
gegen als in der letzten Sitzung des Bundestages der hannover
ſche Bundestagsgeſandte den Antrag wegen Bildung der Nordſee Flot
tille ſtellte. Preußen wird indeß ſich demnächſt über ſeine Stellung
zu dem hannoverſchen Antrage äußern und beim Bunde die Annahme
ſeiner umfaſſenden Vorſchläge in Sachen des Küſtenſchutzes empfehlen.

Das heutige „Dresdner Journal“ bezeichnet die Angaben der
Kreuzzeitung in Betreff des von der ſaächſtſchen Regierung ausge
henden Projektes einer Bundesreform als weſentlich ungenau.

Jtalien.
Die „DTimes“ theilt in ihrer Neapeler Correſpondenz eine Erklaä

rung des bourboniſchen Offiſiers Achill Caracciola mit, die in ſo fern
bemerkenswerth iſt, weil ſie den erſten authentiſchen Aufſchluß über
die Borjes' ſche Expedition giebt. Caracciola erklärt, er ſei vor vier
Wochen alſo Mitte Septembers zu Rom vom General Clary
nach Malta commandirt worden, wo er ſich dem ſpaniſchen General
zur Verfügung zu ſtellen habe. Auf Malta habe er dieſen nebſt meh
reren ausländiſchen Offizieren getroffen und ſich nach einigen Tagen
mit denſelben auf einem von dem Kanzler des neapolitaniſchen Conſu
lats gemietheten Fahrzeuge nach Precanone in Calibtien eingeſchifft.
Hier ſeien etliche Bauern zu ihnen geſtoßen, als ſte ſich aber der Stadt
Sant Agata genähert, ſeien ſie mit Flintenſchüſſen empfangen worden.
Da der Adjutant des Generals Clary, Hauptmann Mevenda, die Ver
ſicherung ertheilt hatte, Borjes befehlige eine reguläre Expedition, ſo
fanden ſich die bourboniſchen Offiziere unangenhm überraſcht, daß die
Calabreſen ſie überall mit Kugeln begrüßten und daß mehrere ihrer
geworbenen Leute Spitzbübereien ſich erlaubten. Caracciola erklärte
Borjes, er werde ihn verlaſſen, da es ſeines Ranges unwürdig ſei,
das Räuberhandwerk zu treiben. Während Caracciola nun mit ſeinem
Cameraden Corbea Neapel zu verlaſſen ſüchte, ward er unweit Coſenza
verhaftet. Es iſt dies eine Beſtätigung der piemonteſiſchen Berichte
über eine Expedition, der die bourboniſchen Blätter eine Wichtigkeit
beizulegen ſuchten, die ſie niemals gehabt hat. Zugleich erhellt daraus
das ſchnöde Spiel, das die Generale Bosco, Clary u. ſ. w., die ruhig
in Rom ſitzen, mit ihren Cameraden treiben, welche ſie wiſſentlich ins
ſichere Verderben ſchicken.

Der König Victor Emanuel hat dem Pater Giacomo da Poirino,
der dem verewigten Grafen Camillo di Cavour in ſeinen letzten Augen
blicken beiſtand, den Orden des heiligen Mauritius verliehen.

Die Wiener telegraphiſche Oepeſche, wonach tie Republik auf Si
cilien in Folge einer „Revolution“ proklamirt werden ſollte, war von



in verdöchtig. Jetzt ſtellt es ſich heraus, daß die ganze Gee a d Resctionäre in Neapel war und daß die
Rec utenAusheburg auf der Jnſel im Gegentheil überall günſtig unter
dem Rufe: „Es lebe Jtalien! Es lebe König Victor Emanuel von
Statten geht. Die drei bouboniſtiſchen Blätter, die jetzt in Neapel
erſcheinen „Araldo“, „Corr'spondenza“ und „Stampa Meridionale“,
welche dieſe Tendenzlüge brachten, wurden mit Beſchlag belegt.

Frankreich.
Paris, d. 3. November. Der „Moniteur“ enthält ein Schrei

ben aus Berlin, in welchem über den glänzenden Verlauf des großen
Geſandtſchafts Balles ein äußerſt befriedigter Bericht erſtattet wird.
Bei Tafel wollten Jhre Majeſtäten den Marſchall und ſeine Gemah
lin neben Sich haben. Kaum hatte der König ſich niedergelaſſen als
er Papier und Feder verlangte und folgende Depeſche eigenhändig nie
derſchrieb: „Ein Viertel über Mitternacht. Der König von Preußen
an den Kaiſer der Franzoſen. Jch danke Sr. Mojeſtät für das herr
liche Feſt, welches die Geſandtſchaft uns in dieſem Augenblicke giebt.
Wilhelm.“ Das offi,ielle Organ bemerkt in ſeinem Feſtberichte am
Schluſſe: „das Vergnügen, womit der König dem Feſte beigewohnt,
dürfe als ein neues Unterpfand der guten Beziehungen, welche beſte
hen, um nicht zu ſagen der Feeundſchaft, die ſich zwiſchen dem Kaiſer
und dem Könige gebildet habe, betrachtet werden.“ Nachdem der Mar
ſchall ſich am 31. Oct, Abends, vom Könige beurlaubt, iſt, laut dem
„Moniteur“, deſſen Miſſion beendigt. Da die amtlichen Vollmach
ten des Prinzen Murat als Großmeiſters des Großen Orients mit dem
31. Oct. erloſchen ſind, ſo iſt eine Verwaltungs Commiſſion unter dem
Vorſitze des Herrn Doumet eingeſetzt worden, die bis zum Monat Mai
mit der Leitung der Angelegenheiten der Freimaurerei beauftragt iſt.
Außerdem, verſichert der „Temps“ ſollen für den Augenblick keine an
deren weſentlichen Reformen in der Organiſation des Großen Orients
vorgenommen werden.

Schweiz.
Bern, d. 2. Nov. Laut neueſtem Berichte ſollen ſich die Fran

zöſiſchen Truppen aus dem Dappenthale wieder zurückgezogen haben.
An dem Factum würde dies wenig ändern. Die Gebietsverletzung iſt
und bleibt da und noch dazu iſt ſie keine zufällige, ſondern eine ſolche
auf Befehl von oben herab. Marquis Turgot foll Aeußerungen ge
than haben, denen zufolge ſeine Regierung bereit wäre, die Affaire ven
Villelagrande fallen zu laſſen, ſobald die Schweiß ſich geneigt zeigen
würde, wegen des Dappenthals mit Frankreich ein Arrangement zu
treffen. Das Dappenthal bildet eben die einzige Unterbrechung zwi
ſchen den Forts les Rouſſes und Ecluſe. Wäre das Dappenthal
Franzöſiſch, ſo könnte Frankreich zwiſchen dieſen beiden Feſtungen ganz
frei verkehren und Genf läge mitten inne, wie die Maus in der Falle.
Ferner, um von Fort les Rouſſes ohne Schweizeriſche Unterbrechung
nach dem Pays de Gex und damit nach Genf zu gelangen, iſt für
Frankreich das Dappenthal wiederum nöthig. Mit einem Worte, das
Dappenthal iſt ein weiterer Franzöſiſcher Vorpoſten gegen Genf. Hof
fentlich wird die Schweiz ſich daſſelbe nicht entreißen laſſen. (M. 3.)

Rußland und Polen.
„Es ſollte uns gar nicht Wunder nehmen ſchreibt die Londoner

Times „wienn binnen Kurzem die Nachrichten aus Rußland den
intereſſanteſten und aufregendſten Theil unſeres Blattes bildeten. Die
Dinge gehen allwählich, aber entſchieden einer furchtbaren Kriſis ent
gegen. Der Uebergang von einem Syſtem vollſtändigen Druckes zur
gemäßigten Freiheit iſt ſchwer. Dieſer Zuſtand der Dinge iſt noch
verwick lter geworden durch das Wiederaufleben eines Geiſtes der Na
tionalität in Polen, welches zum Theil durch die größere Milde der
Regierung, deren Hand ſo ſchwer auf jener zu Boben geſtreckten Na
tion lag, zum Theil durch j nes wieder erwachte Nationalgefühl verur
ſacht wurde, aus welchem die große italieniſche Revolution hervorge
gangen iſt. Nachdem die Times ſchließlich noch die Vorgänge an
der petersburger Univerſität erwähnt hat, bemerkt ſie, es ſei j tzt Zeit,
daß der Kaiſer zwiſchen einer Politik der rohen Gewalt, und einer Po
litik der Milde Und Verſöhnung wähle. Vereinen laſſe ſich nun ein
mal Beides ſchlechterdings nicht. „Er darf“, ſagt ſie „nicht erwarten,
daß er zu gleicher Zeit Schrecken und Liebe ein flößen wird. Die ge
gen Färtige Politik iſt ganz eine ſolche, wie ſie großen Unglücksfällen
vorherzugeben pflegt. Mancher Monarch würde glücküch geweſen ſein,
wenn er Alles gewährt oder Alles verweigert hätte aber ein Hin
und Herſchwanken zwiſchen Druck und Nachſicht Uotergräbt das An
ſehen der Regierung, indem es dieſelbe als ſchwach erſcheinen läßt, und
erregt durch ſeine launenhafte Strenge vie bitterſte Enttäuſchung und
Entrüſtung.

Der Kaiſer iſt geſtern um 12Petersburg, d. 31. Ockbr.
Uhr in Zarskoje Selo angekommen.

Warſchau, d. 31. Octbr. General Lüders ſoll als Statthalter,
Gen ral Timaſzew (nicht Abramowiez) als General Kriegs Gouverneur
hierher kommen. Als ſchwer Kompromittirte ſind dieſer Tage ver
h fiet und in der Citadelle in ſchwerem Gewahrſam: der Kanonikus
Wyſ, yaski, Staatsrath Korzeniowski, Schulviſitator und Literat Dr.
med. Profeſſor Chatubinski, der evangeliſche Paſtor Otto, und ver
gangene Nacht der Redakteur der „Gazeta Warſzawska“ König, ſowie
Literat und Redakt ur Gregorowicz, nebſt mehreren Andern. Die Ver
Mltngen finten alle Rachte ſtatt. Von den minderſchuldigen jungen
Leuten werden eine ziemliche Anzahl aus der Citadelle nach den mili
n Dhois gebracht, und zur Strafe ins ruſſiſche Miltär ohne
bei e Hausſus ungen ſinden alltäglich ſtatt auch
liſche Geiſtige e für auswärtige Blätter. Beſonders viele katho

v arretirt. Eine der Hauplurſachen der vielen Ver

haftungen ſo vieler bekannten Perſonen ſoll ein bereits nach der Er
klärung des Kriegszuſtande s gebildetes National Comité ſein, das guch
in den Provinzen Verzweigungen hat, darum auch dort Verhaftungen
in Menge. Der Auslaß aus unſern Thoren iſt ſehr erſchwert, alles
muß ſich legitimiren. Viele notirte bekannte und auch hochgeſtellte
Perſonen, ſo wie einige Geſchäftsmänner erſten Ronges, dürfen die
Stadt auch mit Päſſen nicht verlaſſen. Man befürchtet noch viele
Verhaftungen. Der Kaufmanns-Aelteſte, Commer ienrath Schlenker,
ſo wie Kaufmann Heinrich Töplitz ſind noch immer in ſtrenger Haft.
Jn der Stadt herrſcht dumpfe Ruhe, doch nirgends iſt dieſe ſeit dem
14. d. geſtört worden. Die Landleute, welche zum Markt kommen,
können dies ohne Legitimation, aber Perſonenkundige examinir n die
Ein und Ausgehenden. Die Strafen für die Schüleßung der Läden
am KosciuskoFeſte ſind meiſt alle gezahlt die kleineren Geſchäftsleute
haben Ermäßigung erfahren. Handel und Gewerbe ſocken, doch nicht
mehr als vor dem Kriegszuſtande. Der Staatsrath hatte in ſeiner
permanenten Rathsabtbeilung geſtern Sitzung wegen der neuen Geſetze,
die Verhältniſſe der Jſraeliten Polens betreffend. Graf Wielopolski
war anweſend. Ueber ſeine Entlaſſung oder ſein Verbleiben im Staats
dienſte iſt noch nichts beſtimmt ſein Sohn, der Kammerherr, reiſte
vorgeſtern nach Petersburg, dort wird ſich nach Zurückkunft des Kai
ſers erſt die Sache entſcheiden Neun Jnfanterie-Regimenter ſind
eingetroffen. Die Plätze ſind noch immer mit bivouakirendem Militär
unter Zelten angefüllt

Türkei.
Ueber die ſchon erwähnten letzten Vorgänge in der Herzegowina

bringt „Oſt und Weſt“ (ein den Jnſurgenten günſtig geſiantes Blatt)
drei Telegramme nach einander die aber zum Theil eine und dieſelbe
Begebenheit zu behandeln ſcheinen. So meldet eine telegraphiſche De
peſche aus Cattaro vom 27. v. M., ohne jedoch den Tag des Exeig
niſſes anzugeben „Omer Paſcha wurde mit ſeiner Armee von den Jn
ſurgenten nach Piva verlockt, in den Engpäſſen mit greßem Verluſte
geſchlagen und iſt im Kloſter, wohin er ſich flüchten mußte, belagert.
Ein ganzes Nizamtabor wurde dabei aufgerieben.“ Eine andere, eben
falls aus Cattaro vom 31. v. M., berichtet ferner: „Die Jnſurgen
ten erſtürmten acht Schanzen Omer Paſcha's in Pira am 24. Oetbr.
Die türkiſche Avantgarde floh, die Arrieregarde wurde aber akgeſchnit
ten und geſchlagen. Die Türken haben über 300 Todte und 1000
Verwundete. Das ganze befeſtigte Lager und eine große Menge von
Gewehren iſt von den Jnſurgenten genommen worden, die wenige
Mann verloren.“ Und eine dritte aus Budua, vom 1. d. M., ſetzt
hinzu Die Jnſurgenten griffen die Hauptmacht Omer Paſcha's am
26. Octbr. bei Piva an. Nach einer großen Schlacht mußten die Tür
ken das Feld räumen mit einem Verlaſte von 700 Todten und 1250
Verwundeten ſo wie der Bagage und Munition.“

Amerika.
Die Kriegsflotte der Vereinigten Staaten nimmt ſo viele Matro

ſen in Anſpruch, daß der Lohn für Matroſen, welche auf Kauffahrtei
ſchiffen eintreten bedeutend geſtiegen iſt. Für Fahrten nach Liverpool
und Havre erhält der Matroſe 18 Dollars per Monat und 25 20
Dollars Vorſchuß.

Has „Pays will wiſſen, daß die Regierung der Vereinigten
Staaten welche von Mexico um Jntervention in ſeinem Streite mit
den europäiſchen Mächten erſucht worden iſt, bereits Jnſtructionen in
dieſer Beziehung an ihre Vertreter in Paris London und Madrid ge
ſandt habe. Sie fordere dieſelben darin auf, Alles aufzubieten, um
die Expedition zu verhindern oder um wenigſtens die drei Mächte zu
bewegen, daß ſie ihre Reclamationen auf den Erſatz der Verluſte wel
che ſie in der Perſon ihrer Nationalen erlitten haben, beſchränken. Das
„„Pays“ fügt hinzu, daß es nicht an das Gelingen dieſer Unterhand
lungen der amerikaniſchen Agenten glaube.

Aus der Provinz Sachſen
Roßbach de bataille, d. 5. November. Heute findet auf

unſerm Siegesfelde die Einweihung des neuen Denkmales ſtatt, zu
welchem am 5. November 1857, als dem hundertjährigen Gedächtniß
tage der Schlacht von Roßbach, der Grundſtein gelegt wurde. Die
Jdee zu dieſem Monument iſt von dem Friedrichs Verein in Magde
burg ausgegangen, der auch in dankbarſt anzuerkennender Weiſe die
Ausführung gefördert und Mitglieder zu der heutigen Weihefeier abge
ſandt hat. Ein Jnvalidenwärterhaus befindet ſich bei dem Denkmale

Lotterie
Bei der am 4. November fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 124. Königl. Klaſs

Lotterie fielen 6 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 34,188. 39,213. 55,454. 58,465.
71,391. und 84,544.

56 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 317. 1843. 4843. 7603. 7753. 10,347. 10,785.
13,531. 19,399. 19,452. 20,103. 22,835. 23,391. 26,245. 27,235. 27,414. 28,050.

30,469. 33,487. 37,309. 38,534. 39,269. 39,722. 48,792. 46,708. 47,402.
50,660. 51,858. 52,297. 53,088. 53,984. 55,234. 56,116. 56,347. 56,650.
60,457. 60,535. 60,560. 60,921. 61,515. 66, 991. 67542. 68,039. 68,758.
73,428. 79,052. 82,270. 83,543. 88,059. 91,263. 92,224. und 94,098.

62 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 494. 1904. 2199. 4848. 5401. 7080 7392.
8761. 8919. 9583. 12,378. 15, 186. 15,936. 17,032. 17,773. 19,449. 23, 00 24,660.
28,135. 28,793. 30,254. 31,473. 33,005. 33,466. 34,470. 35,690. 36/098. 37,00
39/686. 42,402. 45,926. 46/398. 51223. 51714. 52272. 52,814. 54, 645. 59/392.
59,754. 61,263. 64, 132. 66, 145. 67,420. 67,802. 68,378. 71, 150. 72,565. 74033.
74,691. 75,555. 76,066. 79,073. 80, 761. 82,442. 82,544. 86, 198. 86,452. 88, 457.
90,126. 90,985. 91,081. und 93,225.

66 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 543. 4886.
12,551. 12,699. 15,462. 16,883. 19 618. 20,639. 7
33,264. 35,809. 36,008. 36,841. 36,946. 37,725. 41,170. 42,040. 44,282.
46,219. 47391. 47 908. 48,520. 52,240. 53,363. 56,866. 57,651. 58 215.
58,393. 60,079. 60, 401. 60, 497. 61,839. 62,262. 62,336. 63 880. 63, 592. 64,003.
64 105. 65,000. 69,647. 66 532. 67, 398. 69, 862. 70, 131. 72,285. 73, 110. 75, 196.
76,245. 79,944. 83,296. 84,333. 87,673. 87,695. 89, 784. 90,912. und 94 8.0.

4992. 5019. 5362. 9972
27,070. 28,940. 32,299.

10,680.
32,483.
45,633.
58,372.

J

e
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Amtlicher Fonds und Geld Cours,
Berlin den 4. Norember.

Fonds-Courſe.

n

Würſchnitzer 183 geſ.

usl. Kaſſenanweiſ. a 10 99 geſ-

4

j

j

Marktberichte.
Halle den 5. November.

Weizen 76 78, 79 4 unverändert Roggen 56
58 feſt, Gerſte 37 39, 40 4 desgl. Hafer 23
24 ſtill..
Magdeburg, den 4. November. (Nach Wiſpeln.)

Weizen GerſteRoggen Hafer rKartoffelſpiritus, 8000 e loco ohne Faß,
21

Nordhauſen den 4. November.

Weizen 3 5 bis 3 175Roggen 2 10 2 17Gerſte 17 e 25Hafer 20 1 2Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 13

Berlin, den 4. November.
Weizen loco 74—85 81-—82pfd. bunt poln. 82

ab Bahn bez.
Roggen loco 82pfd. 54 ſchwimmend 81-82pfd.

54 bez. Nov. u. Nov. Dec. 52 bez
G., 525, Br. Dec. Jan. 52 bez u. Br.

d a r hen2 ez. Br. u. G., Mai, Juni 52 ez.u. G. 52 Br. eGerſte, große und kleine 38-44 pr. 1750pfd.
Hafer loco 23—27 nach Qual. fein. ſchlef. 60pfd.

27 mittel do 26 ſächſiſch. 261,——26 ab Bahn
bez., Liefer. pr. Nov. 248 bez. Nov. Dec. 24

M bez. Dec Jan. 25 25 25 bez. Früh25 bez. Mai Juni 26 bez.
Erbſen Koch u. Futterwaare 52—64
Winterraps 92 96
Winterrübſen 90 93
Rüböl loco 12 bez. Novbr. u. Nov. Dec.

127 bez. u. Br. 1377. G. Decbr. Jan.
13 13 13 bez. u. G., 13 Br., Jan. Febr.
13 Br. 13 G. April Mai 13 bez.G., 13 a Br. Mai Juni 13 Br. 13 G.

Leinöl loco 12 Br. Liefer. 12 Br.Spiritus loco ohne Faß 20 bez. mit Faß20 bez. Nov. 20 297 bez. 20 Br. 260
G. Nov. Dec. 19 bez. Br. u. G., Dec.
Jan. ebenſo Jan Febr. 20 bez. u. G. 20 Br.
Febr. März 20 bez. April Mai 20
bez. 205 Br. 20 G. Mai/ Juni 20 vez.

Weizen unverändert. Roggen loco und ſchwimmend nicht
reichlich angeboten und ſo hoch gehalten daß der Umſatz
gering blieb Termine waren anfänglich im Werthe nach
gebend dann wieder feſt und höher gekünd. 3000 Etnr.
Hafer loco feſt, Termine billiger gek. 600 Ctnr. Rüböl
ohne beſondere Aenderung, gekünd. 3200 Ctr. Spiritus
hatte entſchiedene Feſtigkeit und weſentlich beſſere Preiſe,
gekünd. 10,000 Quart.

Breslau, d. 4. Novbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 182 bez. Weizen weißer 75—-92 gelber 76
l Roggen 53--62 Gerſte 36— 45

f. Brief. Geld. f. Brief Geld f. Briefe Geld.Preuß. Freiw. Anl. 4 101 Oppeln Tarnowitz 26 R. -Nahe v. St. gar. 42 98St. e Anleihe v. 1859 108 107 Pr. Wilh. (St.V.) 54 53 do. do. II. Em. 41 97 97
Staats Anleihen v. Rheiniſche 91i 90 Rhrt.-Cf. Kr. Gob. 41 S
1350, 1852, 1854, do. (Stamm-) Pr. 4 96 952 do. II. Serie 4 862 86,
1655, 1857, 1859 4 102 102 Rhein Nahe 20 do. III. Serie 4dito von 1856 42,102 102 Ruhrort Crf. Kreis Stargard Poſen 4

dito von 1853 995 99 Gladbacher 82 do. Emiſſion 42 oStaats Schuldſch. 3 89 88 Stargard Poſen 33 88 87 do. III. Emiſſion 4
Prämien Anleihe Thüringer 110 109 Thüringervon 1865 à 10048 8 119 Wilh. (Coſele Odb.) 29 do. Serie s
Kurs u. Neumärk. do. (Stamm) Pr. 4 do. III. Serie 42, 102

7 88 do. do. bos We g. e 7 10t Bbl zu So vorſtehend kein Hinsſatz notirt iß, me e n 102 e h Se Sereguet do. III. Emiſſion
Schuldverſchreib. d. Priorit. Ob l. Ausl. Eiſenb.Berl. Kaufmſch. 5 105 re de eldorf 4 88 Ftamm Actien.

Amſterd. Rotterd. 4 8786Pfandbriefe. d r Le n T e Löbau gittau
Kurs u. Neumärk. 3 93 9277, Aachen Maſtrichter r n 4 133do. do. 4 100 100 Emiſſion 673 Mainz Ludwigsh.Oſtyreußiſche 88 do. Emiſſton ſo L. A. u. 0.. 4 1102, 109do 4 3 3 971 BergiſchMärkiſche 101 101 Medlenburger 48Pommerſche s S von do. i. Se 1014 200 Rordb. (FrWilh.)

do. 100 100 e 102 Heſtr. frz. Staatsb. 5 13217, 1812,
Poſe 19772 Suat 351 gar 2 829 Aus Priorit.
don nene en ſo e h Actien.Schlefiſche n on Düſſ. Eiſ. r. Nordh, (Fr.eWith.) An l101

So Sagt gute e etirte Lit. p. a do. (Dm. Soeſt) n 89 do. Smb. v. Meuſe s
Weſten Berhn- Anhalt 1 99. t i. Etätes F. a

e e 102 101 Inländ. Fonds.Rentenbriefe. Berlin Hamburger 4 Kaſſen Vereinsg r do. I. Emiſſion a z Bank Actien 4 118ur a u. Neumärk. 99 98 Berl. Ptsd.Magd. 4 95 95 Danziger Privatb. 14 94
oene do. Tit. B. 95 Königsb. Privatb. 90oſenſche 6967969 do. Lit. G. 101 Magdeb. Privatb. 83I e 98 do. Lit. D. 4 101 101 Poſener Privatb. 88Dei u. Weſtph. a 98 98 Berlin Stettiner a Serl. Hand. Geſ. 177
Se do. Serte a DiscontoCommanre e e 39 do. II. Serte e 93 dit Antheile. 4872Fr. t ntheilſch. 122 Br. Schw. Fr. I. d. Schl. Bank Verein g. 86 861,Den r 13 13 Cöln Crefelder a 965 Pomm. Ritterſch. B. 885 e

old Kronen 9 67 E5ln Mindener 102 1101Andere Goldmün do. I. Emiſſtonſs [Induſtr. Aetien.
gen a s t 2 Hörder Hüttenwerk z 71e eG ß O. I. Gmn 90 4e t t a lnIV. do. a 5AachenOüfſſeldorfer s t 82 Mag Halberſtadt42 102 Ausländ. FondsAachen Maſtrichter n Magdeb. Wittenb. 97 Braunſchw. Bank 4 72 71Berg. Märk. Lit. A. 100 99 Niederſchl. Märk. 4 963 Bremer Bank 4 102
do. do. Lit. B. 86 do. Conv. 4 96 95 Foburger Creditb. 62Berlin Antzalter 137 1136 do. do. III. Ser. Darmſtädter Bank 4 77Berlin Hamburger 1114 do. IV. Ser. 4 101 100 Deſſauer Credit sBerl. Ptsd. Magd Oberſchl. Lis. do Zandesbank a 162 178Berlin Stettiner 120 118 do. Lis. B. 84 Henfer Creditbank 385
Sresl. Schw.Frb o do. Lit. Feraer Bank e 72Brieg Reiſſe c l e d Tit. D. à 93 Sothaer Privatb e 71Cöln Mindener 159 158 do. Lit. E. 82 Hannoverſche Bant a aMagdeb. Halberſt 281 do. Lit. F. ar 100 99 Leipziger Creditb. 1 66
Magdeb. Wittenb. 40 39 Pr. Wilh. (St.-V.) Luxemburger Bank a 85
Münſter Hammer 96 do. Serie s eininger Crevitb. 4 77 76Niederſchl. Märk. 97 96 do. Serteſs Norddeutſche Bant a 87Niederſchl. Zweigh S do. III. Serie s 99 Oeſterreich. Credit s 63do. Stamm Pr. s e NRheiniſche S Thüringer Bank 4 51Overſchl. L. A. O. 128 S do. v. Staat gar. Weimariſche Bank 475 7Overſchl. Lt. 3. 3 [114 113 do. III. Emiſſion 958 95/, Oeſterreich. Metall. s 47

oder a Stück 5 14 5 Geld.
Berlin Potsdam Magdeburger 1492 a 150 gem. Thüringer Pr. Obl. 102 4 102 gem. Nordbahn (Fr.

Wilh.) 46 à 46 gem. Oeſterr. Eredit 64 à 63 gem. Oeſterr. Nattonal- Anleihe 58 a 58 gem.

Die Börſe war ſtiller, als in der letzten Zeit, und etwas matter Nordbahn blieben auch heute animirt, alle
guderen Effekten dagegen waren ohne Leben preußiſche Fonds blieben feſt, 4 proz. Anleihen waren beſſer.

Bank-Actien. Rpoſtocker [Zf. 4 pCt. 110 G. Hamburger Vereinsbank [4] 101 G. Darm
Kädter Zettelbank [4] 96 G. Gold und Papiergeld- Oeſterr. Währung (Banknoten) 73 bz.
Napoleonsd'or 5. 102 bz. Sovereigns 6. 22 bz.

Leipziger Börſe vom 4. November. Staatspapiere 2c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1880 v. 1000 und
500 a 3 93 geſ. do. v. 1855 v. 100 à 3 907/, geſ. do. v. 1847 v. 500 a 195 102 geſ.
do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 500 a 4 102 geſ. do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 von 100
a 4 102 geſ. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. a 100 a 4 103 geſ. Königl. ſächſ. Land
rentenbr. v. 1000 u. 500 a 3 95 geſ. Leipz. Stadt-Oblig. à 4 101 geſ. Sächſ. erdl. Pfandbr. v.
500 929, geſ. do. v. 500 a 827 99 981, geſ. do. v. 500 a 4 102 angeb. Sächſ. lauſ
Pfandbr. v. 166, 50, 20 10 a 3 90 geſ. do. v. 1000, 500, 100, 50 à 3 97 geſ. do. kündbare
6. M. 82, 100 geſ. do. v. 1000, 500, 160 a 4 102 geſ. dvo. v. 1000 tündb. 12 M. a 49 101
geſ. Schuldverſchr. der A. D. Credit Anſtalt Serie I. 500 a 4 96 geſ. Königl. Preuß. Steuer Cre
dit Kaſſenſcheine von 1000 und 500 a 8 94 geſ. K. K. öſterreichiſche National Anleihe von 1854 à 5
58 angeb. Eiſenbahn Prior. Obligattonen. Albertsbahn I. Emiſſion 52 1002/, geſ. do. III. Emiſſion
5 0 100 geſ. AußigTeplitzer 5 h 98 angeb. Berl. Anh. 4 99 geſ. do. o 102 geſ. Chem
nißWürſchnitzer 4 997, angeb. Leipzig Hresdner 3 113 geſ. do. do. 4 100 geſ. Magdeburg
Leipziger 4 99 geſ. do. 102 geſ. Magdeb. Halberſtädter 422 102 geſ. Thüringiſche Emtſ
ſion 102 geſ. do. U. Emiſſion 5 102 geſ. do. II. Emiſſ. 452 0 1019, geſ. do. IV. Emiſſton

e 161 angeb. Werrabahn 5 101 geſ. Eiſenbahn Actien. Albertsbahn Chemnitz
LeipzigDresdner 2152 geſ. LöbauZittauer Lie. A. 25 geſ. do. do. Lit. B.

Moagdeburg Leipziger 219 angeb. Thüringiſche 1102, geſ. Bank u. Credit Actien. Allgem. deutſche Cre
dit Anſtalt zu Letpzig 652, geſ. Anh. Deſſ. Tankact. Braunſchw. Bankact. Cob.Goth. Cred.
Beſ. 63 geſ. Geraer Bankact. 72 geſ. Leipz. Bankact. 135 geſ. Oeſterr. Credit Anſtalt 63 geſ. Weimariſche
Bankact. 75 angeb. Sorten. Kronen (Vereins Handels Goldmünze) à z Zollpfd. Brutto und o Zollpfd.
fein per Stück 9. 7 geſ. Andere ausländiſche Louisd'or a 5 Agio auf 100 977 geſ. (oder 5 14
Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. a 5 R per Stück 8. 15 geſ. 20 Francs per Stück 5. 995, geſ. Holländ.

Ucaten à 3 auf 100 577 geſ. (oder 3 4 11 Kaiſerl. Ducaten à 3 auf 100 5 geſ. (oder
Silber per Zollpfd. fein 292, geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 73 geſ. Diverſe

Wechſel Ham du 300 S 350, 2 B.geſ. 3 t. 6. u r Mt. Beo. F. S. 1507 geſ. 2
Ausl. Banknoten, für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ

London per I Pfd. S. 7 Ig. 25

Hafer 22 28
Stettin d. 4. Novbr. Weizen 78-87 bez. Novbr.
82 G. 83 da Frühf. 84 bez. u. G. Roggen 49
52, Novbr. 49 Früht. 50 bez. Rübol 125, da
Nov. 12 da, 12 G. April Mai 13 bez. Spiri
W e Novbr. 19 bez. u. da, Frühf. 195 G.

je Da.
Hamburg d. 4. Novbr. Weizen loco letzte Preiſe ge

e d So e Frt gehalten ruhig. goco feſt, a nigeberg Frühj. zu 90—91 käuflich.Nov. 27 Mai 27 ne
Waſſerſtand der Saale bei Halle

ant 4. Novbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll,
am 5. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 3. November Abends Fuß 4 Zoll,
am 4. November Morgens Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 4. Novbr. Vormitt. am alten Pegel 49 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß I Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 4. November Mittags: 2 Ellen 5 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 3. November. A. Hönel, Güter,
v. Magdeburg n. Dresden. A. Braune, Eiſen, von
Hamburg n. Buckau. Am 4. November. J. Tonne,
Syrup, v. Stettin n. Schönebeck. Prager Schleppa
kahn Nr. 15, Güter, v. n e Tetſchen. J
John, Gürer, v. Magdeburg n. Te ſchen. Nordd.
Dampfſchifff.-Geſ., 2 Kähne, Güter, v. Hamburg nach
Dresden.

Niederwärts Am 3. November. W. Breſching,
Fabrikſalz, v. Schönebeck n. Köpnick. A. Bartels,
desgl. A. Lucklum, Maſchinentheile, v. Buckau nach
Potsdam. Schneider, Obſt, v. Neſtowitz n. Berlin.
Am 4. November. Chr. Bierhals, Cichorieabrocken, von
Weſterhüſen n. Genthtin. H. Kioll, desgl. F.
Muhl, Backobſt, v. Teiſchen n. Hamburg. L. Jrmer,
Weizen, v. Dresden n. Magdeburg.
Kartoffeln, v. Calbe n. Hamburg. G. Bleichert, Kars
toffeln, v. Deſſau n. Hamburg.

Chr. Schlüter

J. Gaube, Obſt, v
Tichlowitz n. Berlin.

Magdeburg den 4. November 1861.
Königl. Schleuſenamt.
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dem Stamme meiſtbietend verſteigert werden.

gute Schenke mit Acker, mehrere Häuſer, ſo

ſofort auszuleihen weiſt nach das Agentur u.
Commiſſions Geſchäft von F. Trinkkeller

Kaufmann geſucht, welcher ein Vermögen

E. Hofmeiſter G Comp.

e Julius Alftert.
Dieſes Monals, ladet zur Kirmeß freunt lich

Holz Auction.
Sonnabend den 9. November früh

9 Uhr ſoll ein Theil meines Hol,beſtandes,
circa 1200 Stück Kiefern, welche ſich theils zu

Nutz und Bauholz, ſowie zu Barrieèrſtangen c.
eignen, unter den im Termine bekannt zu ma
chenben Bedingungen, in einzelnen Looſen, auf

Drehlitz, am 4. November 1861.
Eduard Jgenicke.

Bekanntmachung.
Mehrere Landgüter von 10 bis 35 000

eine Brauerei mit Gaſtgerechtigkeit, 3 Waſſer
mühlen mit Acker für 10 16,000 1 ſehr

wie 250 zu Neujahr, 500 u. 1000

in Weißenfels.
Zur Betheiligung an einem auswärtigen Ma

terialgeſchäft, welches ſchon ſeit 25 Jahren im
Schwunge iſt, wird ein junger gelernter

ven eirea 800 beſitzt. Näheres bei Herrn

Gr. fette Spick- Aale

Bekanntmachungen.
Die Berliniſche Lebens Verficherungs Geſellſchaft und

Die Berliniſche Renten und Kapitals- Verſicherungs Bank
haben gegen wättig auch in Nebra eine Agentur errichtet und

den Kaufmann Herrn C. W. Kabiseoh daſelbſt
zu ibrem Agenten ernannt, bei welchem die nähern Bedingungen eingeſehen und Verſicherungs
Anträge angemeldet werden können.

Berlin den 31. October 1861.
Die Direction.

BiuuSsse,
General Agent.

e Schnelt Schönschreib Vnke rechte
ertheile ich beliebig am Tage oder Abends und verpflichte mich für

3 Honorar in I0 Stunden jedem noch ſo ſchlecht Sch eibenden eine ſchöne geläufige
bleibende Kaufmanns Handſchrift zu erlernen. Reſultate meiner Schüler liegen zur ge
fälligen Anſicht bereit. C. Landimann jum. Halle, Engliſcher Hof, Leipzigerſtr. 10.

Verkanf von Obſtbäumen.
Es ſind für dieſes Jahr wieder verpflanzbare Obſtbäume Aepfel, Birnen und Kirſchen),

ſowohl hohe als Zwergobſt, Nußbäume und engliſche Gehölze in verſchiedenen Sorten, ſo wie
eine große Auswahl veredelter Roſen in meiner Gärtnerei abzulaſſen.

Querfurth, den 30. October 1861. Wahren.
Friſche Trüfſfeln

em.Grosse Rügenwalder Gaängebrügte
erhielt

rwet Julius Rittert.
Gr. fette Limb. Käſe.

a St. 5 6 7 8 in Kifen billiger,

Hohenthurm.
Sonntag und Montag, als den 10. und 11.

erhielt D. C.Auf den hohen Petersberg zur Kirmeß.
Sonntag den 10. November Grosses Comcert, ausgeführt von den Berghautboiſten

zu Löbejün. Anfang 3 Uhr.
Mit zur Aufführung kommt: Neiſe durch Europa, gr. Potpourri v. Conradi.

Nach dem Concert Ball. Hierzu ladet freundlichſt ein und bittet um zahlreichen Beſuch
E. Wehde.

Ein rehfardiger Hund zug laufen z gegen Fur zterkoſten und Jaſertions gebühren Zu erfragen Diemitz.
in der kleinen Ulrichsſtraße Nr. 22, drei Trep Heute Mittwoch Geſellſchaftstag

ein B. Weber. e pen. und friſche Pfannkerchen-
Kantaren und Wrensen empfiehlt in größter AuswahlReit-, Fahre und Kiänderpeitschen, engl. BReitstöche, Schabrachzen, S R eitzäne,Richard Paty gr. Steinſtraße Nr. 8.

Von der Unſtrut. (Eingeſandt.) Hockhgeſtellte Mitglieder der ſogenannten conſer
waliven, oder, um deutlicher zu reden, der Kreuzzeitangspartei, haben es auch im Querfur
er Kreiſe verſucht, eine Verbindung mit dem Hindwerkerſtande zur Erreich eng ihrer Zwecke
anzuknüpfen, was ihnen indeß bei dem geſunden Sinn und natürlichen Urtheil des größten
Tyeiles der Handwerker bis jeht noch nicht gelungen iſt, und wohl auch ſchwerlich, ſelbſt nicht
durch die Vertheilang der Flugblätter des Berliner ſogenannten conſervativen Wahlcomilé, ge
lingen wird.

Bei einer Verſammlung von Handwerkern des Querfurter Kreiſes zur Beſprechung der Ge
werbegeſetzgebung fanden ſich einige jener hochgeſtellten Herren als Freunde des Handwer
Ferſtandes ein, welche ſich für das Wohl des Handwerkerſtandes intereſſirten
und an ken Verhandlungen Theil zu nehmen wünſchten, was auch geſtattet wurde.

Wenn nun bei dieſen Verhandlungen die verſammelten Handwerker in Bezug auf ihre Jn
nungsverhältniſſe conſervative Geſinnung bekundeten ſo verweigerte doch der g ößte Theil der
ſelben die Betheiligung jener ſogenannten Freunde des Handwerkerſtandes bei Gründung ein es
Handwerkervereins aus dem teiftigen Grunde, weil dieſe Freunde bisher größtentheils den ein

Heimiſchen Handwerker nicht beachtet hätten und deshalb die Aufeichtigkeit ihrer Geſinnung ſtark
zu bezweifeln ſei.

Ein mitanweſender Handwerker erwiderte hiergegen daß man das Mißtrauen nicht ſo weit
ausdehnen dürfe und Unrecht thue, wenn man die Betheiligung dieſer Herren an dem Hand
werkerverein abwieſe, indem das Gute und Zweckmäßige, was dieſelben in ihren Vorträgen ent
wickein möchten, doch jedenfalls zu beachten ſei und dein Hindwerkerſtande nachth ilige Anſich
Ken bekämpft werden könnten. Dieſe Aeußerung hatte einen jener anweſenden Herren bewo
gen, den Sprecher zu einer vertraulichen Beſprechung ſ. g. conſervativer Geſinnungsgenoſſen
mit einzuladen welchem Anſuchen der Eingeladene auch nachkim.

Bei den in jenem engern Kreiſe nun ſtattgefünt enen Erörterungen mußten die höchgeſtell
ten Herren ſelbſt g ſtehen daß ihre jetzt ſo fühlbar einſame Stellung unter dem Wolke nur
ine Folge ihrer Unteriaſſun sſünden ſei, weil der größte Theil ihrer Standes genoſſen von jeher
ſich wicht um das Wohl des Votkes gekümmert habe. Sie geſtanden ein, daß der als Erz Oe
mökrat verſchrieene Schulze-Oelitzſch ſich durch Gründung der Vorſchaß- und Genoſſen
ſchafts Vereine ein Verdienſt um den Hand werkerſtand erworben habe, dem die Ariſtokrati
Nichts zur Seite ſtellen könne.

Außer dem Handwerkerſtande muß aber auch der Baueruſtand nur mit Mißtrauen auf die
Bemühungen jener Partei blick en, welche ſich jetzt populär machen will durch Reden arten, wäh
end keine vorauegegangenen Thaten ein ſolches Vertrauen begründet haben. Mößze der Land
mann bedenken, daß die Junkerpartei ſich funfzig volle Jahre geſträubt hat, ehe die Grund
Kenerausgleichung zu Stande gekommen iſt, und da erſt noch gegen eine durch nichts gerecht
fertigte Entſchä igung.

Solche Sachen ſind Beweiſe dafür, was das Volk von der ſich conſervativ nennenden Par
kei bei ihrer Müwirkung an der Geſesgeburg zu erwarten hat. Es iſt leider zu beklagen, daß
die woh habenden Mitglieder der deutſchen Fort ch iltspartei die zahlreiche Klaſſe der Landbewoh-
Don gut Eine Zeitung lieſt, nicht ebenſo wie die conſervative Vattei es thut, kurch Zuſendung
n e über die jetzige Wahlangelegenheit aufzuklären ſucht. Eine Abhülfe dieſes
Heer allen zu waſchen danit j der Landbewohner aus Ueberzeugung bei den
vorſtehenden Wahlen ſeine Stimme für ſolche i elche ſeine Jntereſſen wirklich und dauernd eteten e e ane- wetge

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Stadt Chrater in Halle.
Mittwoch den 6. November: Die Räuber

Drauerſpiel in 5 Acten v. F. v. Schiller
Bons zum 2ten Abonnement werden vi

zur dritten Vorſtellung ausgegeben.
Die Direction.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Pauline Ahlemann geb. Merkel,
Otto Dorff,

Verlobte.

Eisleben. Schwittersdorf.
Oecffentliche Dankſagung

der Gemeinde zu Rothenburg.
Allen denjenigen, welche bei der Begräbniß

feier meiner geliebten Braut Friederike Kieſt
ler zugegen waren, ſage ich meinen herzlichen
Dank für die ſtille Theilnahme und freundſchaft
liche Liebe, die Sie mir und meiner verſtorbenen
Geliebten bei ihrem letzten Hingange erwieſen
haben und bitte um ſtilles Beileid auch ſage
ich herzlichen Dank dem Herrn Paſtor für die
troſtreiche Lehre am Grabe und herzlichen Dank
dem Herrn Lehrer für den troſtreichen Geſang.
Jch ſage nochmals meinen ſchönſten Oank und
wünſche Jhnen unter Gottes Segnungen ein
herzliches Lebewohl. Der Geliebte

Franz Voigt.
Dank.

Den vielen wackern Rothenſchirmba
chern, die beim Tode und Begräbniß unſers
ſel. Vaters durch ihre herzlichſte und thärigſte
Theilnahme unſern bittern Schmerz theilten und
linderten die an ſeinem heutigen 8S0ſten
Geburtstage ſeinen ſtillen Ruheplatz in ihrer
Mitte mit einem herrlichen Denkmale zierten
und ihre Verehrung für den Verſtorbenen über
Menſchenleben hinaus ſo ſichtbarlich ſchän be
gründeten, den tiefgelühlteſten herzl chſten Oank.

Die Zedelſchen Hinterbliebenen
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Beilage zu 260 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchheſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 6. November 1861,

Dentſchland.
Berlin, d. 5. Novbr. Von der durch die N. Pr. gemel

deten bevorſtehenden Ankunft des k. ſächſi ſchen Mi iſters v. Beuſt in
der angeblichen A ſicht, Vorſchläge zur Reform des deutſchen Bundes
hier vorzulegen, iſt, nach der „A. Pr. 3.“, in hieſtgen amtlichen Krei
ſen noch nichts bekannt.

Den „Hamb. Nachr.“ wird von hier geſchrieben „Die Koſten
der Krönung betragen nicht ganz eine Million. Dieſelben werden
keineswegs den Gegenſtand einer Vorlage für die Landesdertretung vil
den. Es wird durchaus beſtritten, daß eine weitere Erhöhung des Mi-
litäretats beabſichtigt werde. Eine Reduktion deſſelben wird allerdings
nicht in Ausſicht genommen.“

Wie die „Voß. Ztg. meldet, liegt bei der Regierung die Abſicht
vor, auch Koſel, und nach einigen Nachrichten ſogar Schweidnitz,
als Feſtungen aufzugeben, wenigſtens aber doch für dieſe Jlätze, wie
auch für Saarlouis, keine fernern Unterhaltungskoſten mehr aufzuwen
den. Für die letztgenannte Feſtung war übrigens noch in dem Mili
zäretat dieſes Jahres eine Summe von 40 000 Thalern zum Bau
eines bombenſichern Lozareths ausgeworfen worden für Schleſien hin
gegen iſt ſeit lange ſchon Neiße als Hauptwaffenplatz auserſehen, wozu
dieſe Feſtung auch erhoben werden ſoll, und dem gegenüber ward ſchon
vielfach die Anſicht ausgeſprochen die übrigen Oberſchleſiſchen Feſtun
gen zwar nicht zu ſchleifen, aber doch bis auf den Moment eines
etwaigen Bedarfs ihrem eigenen Verfall zu überlaſſen. Bei Thorn
ſoll eine ſtehende Schifforücke über die Weichſel geſchlagen werden, und
wird zur Heckung dieſes Uebergangspunktes zugleich eine Erweiterung
der Werke ſtatthaben. Sonſt aber ſtehen, wie verlautet, für das
nächſte Jahr größere Befeſtigungs arbeiten nur bei Kögigsberg, Span
dau, Koblenz und an den verſchiedenen Seeplätzen zu gewärligen, bei
welchen letzteren ſich zugleich die Erweiterung der Schiffsſationen von
Danzig und Swinemünde, ſo wie die Anlage von noch verſchiedenen
Werken zur größeren Sicherung dieſer Punkte mit inbegriffen befinden.
Eine Befeſtigung von Trier, oder gar die Erhebung dieſes Orts zur
Feſtung erſten Ranges wovon vor einiger Zeit vielfach in den öffent
lichen Blättern die Rede geweſen, ſcheint, wofern überhaupt je eine
ernſte Abſicht hierzu bei der Regierung vorgelegen hat, jetzt ganz auf-
gegeben. Wie verlautet, ſoll die Ausrüſtung mit den neuen Käppis
und den leichten Zündnadelbüchſen auch auf die Marine-Jnfanterie aus
gedehnt werden. Auch ſtände, wie man hört, und zwar wahrſcheinlich
Pereits zum künftigen Frütjahr, eine Verſtärkung der MarigeArtillerje
um abermals zwei Compagnien zu gewvärtigen, ſo daß dieſelbe damit
den vollen Stand eines Bataillons oder, analog den einzelnen Ar
tillerie- Brigaden, einer Feſtungs- Artillerie Abtheilung von 4 Com
pagnien erreichen würde. Die Ausrüſtung mit den Käppis würde
für die Marine Artillerie zugleich mit in Anwendung und Ausfüh
rung treten.

Nach der „Bk.- u. H. Ztg. iſt vorgeſtern auf telegraphiſchem
Wege aus Paris eine Notſfication an die Großmächte in Betreff des

neueſten Corflets zwiſchen Frankceich und der Schweiz aviſt t worden.
Am 2. Novbr. ſtarb zu Matzdorf bei Spiller der General der Jn

fanterie und (älteſter) General Adjutant Sr. M. des Königs, v. Natz
mer, Chef des 12 Huſarenregiments, im 80 Lebenej hre.

Paſtor Hofmeier in Straupitz in der Niederlauſitz hat, wie die
„Kreuzzeitung“ hört, die Einrichtung eines Gemeindekirchen raths
in ſeiner Gemeinde Gewiſſenshalber verweigern zu müſſen geglaubt,
und es iſt deshalb das Disciplinarverfahren g'gen ihn eingeleitet worden.

Aus Mecklenburg. Die ſtrilitz'ſche Petition wegen An
ſchluſſes Mecklesburgs an den deutſchen Zollverein iſt jetzt dem engern
Ausſſhuß zur Uebergabe an den Landtag überreicht und zählt im Gan
zen 666 Unterſchriften, unter welchen 56 von Kaufleuten und 490
von Handwerkern herſtammen. Jn Weſenburg ward die Beſpe
chung dieſer Angelegenheit in einem Gaſthauſe polizeilich unterſagt.

Wien, d. 1 Novbr. Nachdem heute Vormittag eine Beſpre
rhung ſämmtlicher Miniſter ſtattgefunden, begann um 1 Uhr die große
Konferenz unter dem Vorſitze des Kaiſe s. Nach Allem, was man
über dieſe Konferenz vernimmt, ſcheinen die wichtigſten Prinzipien in
Bezug auf die in Ungarn zu treffenden Maßregeln feſtgeſtellt worden
zu ſein. Die Aktivirung des October Diploms ſoll nach wie vor die
Grundlage und das Ziel der Beſtrebungen der Regierung verbleiben.
Vor Allem jedoch ſoll dafür geſorgt werden daß der „Anarchie“ ein

Damm geſitzt und eine tüchtige Adminiſtration geſchaffen wird. Ein
Berufung eines Landtags ſoll unverrückt im Auge behalten werden.
Die Stelle eines Tavernikus ſoll nicht wieder beſetzt werden. Es
ſcheint, daß die Einſetzung eines Palatin s in der Perſon eines Erz
herzogs beabſichtigt iſt und man will ſogar aus dem Ug ſtande, daß
Erzherzog Rainer in der letzten Zeit viel mit ung miſcher Sprache und
Literatur ſich beſchäftigt, den Schluß ziehen daß dieſer Prinz zu der
Würde eines Palatins deſignirt ſei. Der Fürſt- Primas, der bereits
geſtern nach Gran hätte zurückreiſen können, hat dieſe Reiſe bis auf
morgen verſchoben, um die Reſültate der heutigen großen Konferenz
abzuwarten. Daſſelbe iſt mit dem Judex curiae Grafen Apponyi der
Fall. Der Hofkanzler Forgach, ſagt man, hoffe, ſobald wieder „Ord
mung hergeſtellt ſein wird, im günſtigen Zeitpunkte einen Landtag zu
Stande zu bringen, der auf der Baſis des October Diploms, an den
Status quo von 1847 ſich anſchließend, die Löſung der ungariſchen
Wirren verfaſſungsmäßig bewirken könnte. Bis zur Stunde iſt übri
gens die Entlaſſung des Taverr ikus Grafen Majlath noch nicht offi
Ziell angenommen, die des Jadex curiage Grafen Apponyi noch nicht
Angereicht worden. Für den Moment ſind durch die Aufloſung der

Munizipien, welche zugleich die niedere Gerichtsbarkeit verwalten, auch
die höheren richterlichen Kollegien Ungarns in ihrer Thätigkeit gelähait.
Was die Konſtituirung von Kriegsgerichten für Anklagen wegen Ma
jeſtätsbeleidigung und Hochverrath in Ungarn betrffe, ſo ſcheint man
dieſelbe vorläufig vertagt zu haben. Mon will erſt im Falle der drän
gendſten Nothwendigkeit dazu ſchreiten.

Vermiſchtes.
Berlin. An den zweiten Hauptgewinn der diesmaligen Lot

terie knüpfen ſich intereſſante Einzelheiten. Zu den Glücklichen, welche
an dem Gewinn theilnehmen, gehört auch der ſchon vorher vermögende
gerichtliche Taxator Pringal (früher Juwelier). Winige Tage vor Er
öffaung der Lotterie befand ſich Hr. Pringal in einer hieſigen Reſtau
ration. Dort bot ihm ein unbekannter Mann ein Viertel der Nr. 191
an. Pringal wies denſelben aber, weil er bereits mit einem Lotterie
looſe verſehen war, ab. Der Beſitzer des Looſes ließ ſich dadurch nicht
abſchrcken, ſandte vielmehr am folgenden Morgen das Loos nach der
Wohnung des Hrn. Pringal und bat wiederholt um Abnahme deſſel
ben. Herr Pringal begab ſich wenige Stunden darauf nach der Apfel
weinhandlung von Petſch, um dem Beſitzer des Looſes, der verſpro
chen hatte, dorthin zu kommen, daſſelbe zurückzugeben. Der Letztere
erſchien dort, nachdem er lange auf ſich hatte warten laſſen. Herr
Pringal lehnte deſſen dringendes Bitten um Abnahme des Looſes An
fangs wieder ab und entſchloß ſich erſt dazu, als andere Gäſte ihn
auch aufforderten, das Loos zu kaufen und einige kleine Antheile an
vemſelben für ſich nahmen. Drei oder vier Tage darauf kam das
Loos mit 100,000 Thalern heraus. An einem andern Viertel dieſes
Looſes ſoll auch ein Herr, der kurze Zeit vor dem Tage, an welchem
es gezogen wurde, ſich im Schuldarreſt befunden hatte, einen Antheil
haben.

Der „Zeit““ ſchreibt man aus Darmſtadt vom 1. Novbr.
„Die am geſtrigen Abend erfolgte Verhaftung des Hofbuchdruckers Ja
kobi hier und ſeiner bei ihm lebenden Braut, mit welcher er ſich einige
Wochen nach dem im Auguſt erfolgten Tode ſeiner Gattin verlobt hatte,
hat die hieſtgen Mitarbeiter an ſeinem von Loyalität gegen das Mini
ſterium Dalwigk überfließenden Blättchen, genannt Heſſiſcher Anzeiger,
in tödtlichen Schrecken verſetzt; denn die Anklage iſt die allerſchwerſte.
Die noch der Obduction der Leiche der Ehefrau Jakobi's von tüchtigen
Chemkern vorgenommene chemiſche Analyſe fand Spuren genoſſenen
Giftes, ſo daß das von ihnen erſtattete Gutachten ſchwer in die Wag
ſchale fallen mußte und zur Verhaftung führte.“

Lippſtadt, d. 2. Novbr. Jn der Nacht vom 31. Oct. auf
den 1. Nobbr. wurde der Paſtor Löſer zu Höinkhauſen in ſeiner Woh
nung von zwei Kerlen überfallen, von denen ſich einer als Brinkhoff
vorſtellte. Die Strolche zwangen den Paſtor, aus dem Bette aufzu
ſtehen und ſein Schreibpult, in welchem er ſein Geld aufzubewahren
pflegt zu öffgen. Sie nahmen daraus das zunächſt liegende Geld im
ungefähren Betrage von 20 Thlr., und entfernten ſich, nachdem ſie
noch eine altfränkiſche goldene Uhr, zwei Paar Stiefel und ein Paar
Frauenſchuhe an ſich genommen hatten. Der Beraubte ſchildert den
Einen als einen jungen Mann mit blaſſem, länglichem Geſichte und
bezeichnet den Anderen als durch einen breitrandigen Hut auffällig.

Aus Alexand rig vom 15. October meldet der Smyrnaer
„„Jmpartial daß gegenwärtig auf dem Jſthmus von Suez 12 000
Arbeiter beſchaftigt ſind. Bald werde eine 52 Kilometer lange, für
Barken fahrbare Waſſerverbindung El- Gusr mit dem Mittelmeer ver
binden auf der andern Seite aber ſei der Süßwaſſerkanal vielleicht
ſchon in dieſem Augenblicke auf einer Länge von 16 Kilometer für die
Schifffahrt eröffnet.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 4. November.

Bei der heutigen Eröffnung der dritten diesjährigen Schwurgerichts Periode führte
der Appellationsgerichts Rath von Kraewel den Vorſttz. Als Beiſißer fungirten
die KeeisgerichtsRäthe Bertram, Stecher, Freund und der Gerichts- Aſſeſſor
Ornold. Die Staats Anwaltſchaft war durch den StaatsAnwalt Dütſchke ver
treten. Als Gerichtsſchreiber fungirte der AppellationsgerichtsReferendarias Göbel.

Nach Vortrag der eingegangenen Dispenſattonsgeſuche wurde zur Bildung des
Schwurgerichts geſchritten und folgende Herren auegelvoſt: von Sehdewitz, Ge
neralmafor a. D. Schenke, Buchdruckereibeſitzer; Trautmann, Bäckermeiſter z
Bodenſtein, Rittergutspächter; Bötticher, Rittergutspächter; Co uvreur,
Ober Poſt Secretär; De ichmann, Kaufmann Bemme, Kaufmann Lüdecke,
Kaufmann Knauer, Factor; Hoffmann Ortsrichter; Keerl, Gaſthofebeſitzer.

Die erſte Verhandlung gegen den Handarbeiter Johann Carl Koch aus Cröllwitz
betraf die Verübung eines ſchweren und eines einfachen Diebſtahls in wiederholtem
Rückfalle. Jn der Zeit vom 5. bis 12. Mai d. J. waren dem Kaufmann Könitz in
Giebichenſtein aus einem in der Rollkammer ſeines Hintergebäudes befindlichen Klei
derſchranke, mittelſt gewaltſamer Abreißung des Schloſſes, eine Menge Kleidungs
ſtücke, im Werthe von 20 Thlr. entwendet. Gegen Koch waren folgende Verdachts
gründe ermittelt. Er hatte vor einigen Jahren bei Könitz gedient und in der erwähn
ten Rollkammer neben jenem Schranke ſeine eigene Lade ſtehen gehabt. Ferner hatte
er am Freitag den 10. Mai d. J. nach Angaben der verehelichten Vieweg, einer frei
lich oft beſtraften Perſon eine Menge Kleidungsſtücke mit der Bitte zu ihr gebracht,
dieſelben zu verkaufen um ſich für den Erlös Sommerkleidungeſtücke anzuſchaffen.
Jn dieſen gebrachten Sachen hat Könitz nachdem die Polizei dieſelben von den ein
zelnen Käufern herbeigeſchafft, ſein Eigenthum wiedererkannt. Der zweite Dieb
ſtahl war in der Nacht vom 8. zum 9. Mai d. J. an dem Gärtner Hoffmann in Böll
berg dadurch verübt worden daß demſelben aus der unverſchloſſenen Stube während

er ſchlief, ein Tuchmantel, zwei Röcke, eine filberne Uhr, einige Taſchentücher, ein
Portemonnaie mit 19 Thlr. fortgenommen worden waren. Auch dieſe Sachen hatte
der Koch am Himmelesfahrtetage, den 9. Mat d. J. der Vieweg zum Verkauf über
bracht, welche ſie durch einen Verwandten bei einer Trödlerin auch hat verkaufen laſ
ſen. Hier ſind dieſe Sachen mit Ausnahme der Uhr und der Taſchentücher gefün
den und vom Eigenthümer recognoscirt worden. Außerdem iſt Koch ſelbſt im Beſttze
der entwendeten Taſchentücher betroffen worden. Ein Fahrbillet für eine Fahrt
von Schkeuditz nach Leipzig am 7. Mai, auf dem mit Bleiſtift die Worte „IJnſel
ſtraße 11, Antonſtraße 9““ vermerkt waren hatte Hoffmann vor der Thür des



ä 8, aus dem der Diebſtahl verübt worden war, am Morgen nach dern eten und Koch nicht leugnen können, daß er auf dieſes Billet die Fahrt
von Schkeuditz nach Leipzig gemacht, und daß jene Vermerke den Wohn und Arbeits
Ort ſeines in Leipzig wohnenden Bruders andeuteten. Trotz dieſer Jndicien wollte
Koch die Verübung dieſer Diebſtähle nicht eingeſtehen, ſchützte vielmehr vor, daß er
geiſteskrank ſei und ihn Jemand in dieſer Krankheit zur Begehung dieſer Diebſtähle
gebraucht haben müſſe, da er über die Ausführung derſelben gar nichts wiſſe. Nach
dem durch Vernehmung mehrerer Zeugen der Beweis für obenerwähnte Thatſachen er
bracht worden war wurde über den Gemüthszuſtand des Angeklagten vor und nach
der That der Kreisphyſikus Dr. Dellbrück als Gutachter vernommen. Derſelbe hatte
den e. Koch bereits im Zuchthauſe, wo derſelbe vorher eine achtfährige Freiheitsſtrafe
abgebüßt, behandelt. Er ſchilderte den Koch als corfus und periodiſch an einem ge
ſtörten Zuſtande leidend, der häufig in Sinnestäuſchungen, die einen unzüchtigen
Charakter hatten, ausartete, kam aber ſchließlich, zumal der Koch kurz vor ſeiner Ent
laſſung aus dem Zuchthauſe geſund geweſen, zu dem Reſultat, daß die von ihm jetzt
begangenen Verbrechen des Diebſtahls mit der Seelenſtörung nicht zuſammenhingen,
alſo keine Ausflüſſe des momentan aufgetretenen Wahnſinns ſeien. Auf dieſer Aus
führung fußend beantragte der Staats Anwalt unter Ausſchluß der Unzurechnungs
fähigkeit des c. Koch, denſelben beider Diebſtäble für ſchuldig zu erachten. Der
Vertheidiger, Juſtizrath Glöckner, widerſprach dieſem Antrage weil er nicht nur die
IJndicien zur Ueberführung für zu ſchwach hielt, ſondern auch die Unzurechnungsfähig
keit ſeines Clienten für wahrſcheinlich hielt, jedenfalls aber aus letzterem Umſtande
Milderungsgründe als vorhanden gefolgert werden müßten. Die Geſchworenen
hielten den Angeklagten überall für zurechnungsfähig mildernde Umſtände für ausge
ſchloſſen und beider Vergehen für ſchuldig worauf Koch dem Antrage des Staats
Anwalts gemäß, vom Gerichtshofe zu 10 Jahren Zuchthaus und Stellung unter Po
lizeiaufſicht auf gleiche Dauer verurtheilt wurde.

Eine zweite Verhandlung betraf den 18 Jabr alten Dienſtknecht Johann Gottlob
Reinhardt aus Reibitz, welcher, nachdem er bereits wegen Diebſtahls beſtraft war,
in der Nacht vom 1. zum 2. Pfingſtfeiertage 1861 in der Geſindeſtube des Ritterguts
Klein Wölkau ſeinem Mitknechte Dorn aus deſſen verſchloſſener Lade 9 Thlr. 10 Sgr.,
ein Tuch und ein Paar Handſchuhe unter Anwendung eines falſchen Schlüſſels zur
Eröffnung der Lade geſtohlen haben ſollte. Der Entwendung ſelbſt war der Ange
klagte geſtändig, nur bebauvtete er einen falſchen Schlüſſel nicht angewendet zu haben,
da er die Lade offen gefunden. Der Veſtohlene, Dorn, wiederbolfe aber, daß er die
Lade verſchloſſen, den Verſchluß derſelben geprüft und den Schlüſſel in einen Brod
ſchrank gelegt, den er ebenfalls verſchloſſen und deſſen Schlöſſel er bei ſich geführt.
Der Angeklagte erklärte heute, daß er, auf Zureden ſeiner Mutter, nunmehr den
wahren Hergang der Sache erzählen wolle. Er gab an, daß er ſich, während Dorn
aus dem Brodſchranke ſein Brod genommen und dieſen offen gelaſſen den darin lie
genden Schlüſſel zur Lade geholt, dieſe, alſo mit dem dazu gebörigen Scklüſſel, ſpä
ker aufgeſchloſſen und das Geld entwendet, demnächſt aber ebenfalls unbemerkt von
Dorn, den Schlüſſel wieder in den Brodſchrank gelegt habe. Dorn konnte die Mög
lichkeit einer ſolchen Operation heute nicht in Abrede ſtellen und der Staatsanwalt
ſab ſich daher außer Stande die Anklage wegen ſchweren Diebſtahls aufrecht zu er
halten. Auch die Geſchworenen hatten nicht die Ueberzeugung gewinnen können daß
Reinhardt die Lade mit einem falſchen Schlüſſel geöffnet und ſprachen in dieſer Be
ziehung das Nichtſchuldig aus. Der Staateanwalt beantragte demnächſt 6 Monate
Gefängniß wogegen der Gerichtshof dem Antrage des Vertheidigers Rechtsanwalt
Fiebiger gemäß den Angeklagten nur zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilte.

Sonntag den d. Abends
waren die zum Flotten Concert vereinigt geweſenen fünf Halliſchen Lieder

tafeln in der Weintraube vor Giebichenſtein verſammelt ein tüchtiger
Chor fröhlicher Menſchen!
cher Weiſe öfter zuſammenzukommen und werden wohl daran thun, wenn

ſie dieſes Verſprechen halten denn nimmermehr vermag eine einzelne Lie
dertafel die überwältigende Macht des deutſchen Vaterlandsliedes mit ſol
cher Wirkung vorzuführen wie dies von den vielen kräftigen Männer
ſtimmen an jenem Abende geſchah. Aber auch andere Lieder ertönten:
Freiheits Wander und Trinklieder, von den einzelnen Liedertafeln ge
ſungen, denen allen der verdiente Beifall gezollt wurde den freudigſten
Applaus erhielt jedoch die Männerliedertafel und ihr Dirigent Schüßler
für die zuletzt geſungene SoloPièce: Die Sängerprobe. Den Haupt
gewinn dieſer Verſammlung ſehen wir jedoch nicht in dem gemeinſchaftli

Sie haben ſich das Wort gegeben in ähnli

gen welches dieſer erſte VereinsAbend um die Halliſchen Sänger gewun
den hat denn wie verſchieden die geſellſchaftliche Stellung der einzelnen
Sänger auch ſein mag und wie berechtigt darum das eigenthümliche Ge
präge jeder einzelnen Liedertafel erſcheint alle Sänger ohne Ausnahme
ſtreiten dennoch unter einem gemeinſchaftlichen Banner, gleichwie das
große gemeinſchaftliche Vaterland unter der ehrwürdigen deutſchen Tricolore.

E.
(Eingeſandt.)

Aus Anhalt, d. 29. October.
heute in unſerm engeren Kreiſe gefeiert. Der Pfarrer Rawald zu Ams
dorf bei Güſten, welcher vor drei Wochen ſein 50 jähriges Amts Jubiläum
erlebte und noch rüſtig ſein Amt verwaltet, wurde mit ſeiner Gattin durch
Sohnes Mund und Hand kirchlich zur 50 jährigen Hochzeit eingeſegnet.
Die Jubel Gatten welche ſeit 35 Jahren in unſerm Dorfe leben ſind
noch rüſtig, obgleich der Schickſalsſchläge viele und ſchwere auf ihrem
langen Lebenswege ſie betroffen haben. Die Theilnahme von Seiten der
Gemeinden welche ihren braven Seelſorger und deſſen Gattin lieben und
verehren, war groß und herzlich. Zahlreiche Freunde und eine Schaar
von Kindern Enkeln und Urenkeln erfüllten den Kreis, und derſelbe
Brautführer, welcher vor 50 Jahren die junge Braut zum Altkar geleitet
hatte, Oberlehrer Wendt aus Cöthen, führte heute nochmals das goldene
Mütterchen dem treuen Gatten zu. Unter den vielen freundlichen Feſt
geſchenken ſkizzirte das einem Kuchen in Bienenkorbform beigefügte Ge
dicht dem wackern Paare ihr ganzes wechſelvolles Leben mit folgenden
treffenden Worten

Dem BienenVater fromm und friſch Zur Jubelfeier auf den Tiſch,
Der Mutter auch, die emſig ſchafft Wie immer treu und immenhaft.

Jhr habt ſo manche junge Brut, Mit Luſt gepflegt, mit frohem Muth,
Euch ward dafür manch' bittrer Trank, Manch' ſcharfer Stich, manch' ſchlechter Dank z

Es trägt nicht Blüthen jede Saat, Nicht duftet lieblich jede Mahd,
Hier trifft den Stock ein Windesſtoß, Es fliegt ein Schwarm dort weiſerlos

Doch wem der Herr ſchenkt ſeine Huld, Dem giebt er Kraft, Math und Geduld,
Es kommt am End ein Tag wie heut, Des Lohnes und der Süßigkeit.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. November.

Kranaprinaa. Hr. Prof. Dr. Bergand a. Potsdam. Hr. Rittergutsbeſ. v. Born
ſtädt m. Gem. a. Liegnitz. Hr. Kreisger. Aſſeſſor v. Ahlers a. Stargard. Hr.
Juſtizrath Deißner a. Berlin. Hr. Fabrik. Ahrens a. Hamburg. Die Hrrn.
erſ n in shaus a. Werdohl b. Jſerlohn, Mallinkrod a. Geldern Rößler
a. Leipzig.

Seacdt Arie Die Hrrn. Kaufl. Holzapfel a. Brandenburg, Müller a. Magde
burg Sennholz a. Berlin. Hr. Dir. Gruner a. Leipzig. Hr. Fabrik. Reinecke
a. Köln. Hr. Landwirth Geißler a. Wauen.

Saläuer Riüng. Hr. Mühlenbeſ. Daniel a. Greifswalde. Hr. Oekon. Schacht
meyer a. Marienwerder. Hr. Fabrik. Eberlein a. Croſſen. Hr. Grubenbeſitzer
Herkner a. Ratibor. Hr. Rent. Schlegel a. Dresden. Hr. Steuerbeamter Lied
ritz a. Straußberg. Die Hrrn. Kauft. Güttner a. Leipzig Müller a. Berlin
Schatz a. Harzgerode.

Koalaner Se Die Hrrn. Kaufl. Roſenthal u. Eisfelder a. Magdeburg, See
ling a. Oelsnitz, Meyer a. Stettin Lorenz a. Berlin Reymann a. Dresden.

Se Haar Hr. OAmtm. Hünicke a. Eisleben. Hr. Amtm. Lieberkühn
a. Maisberg. Die Hrrn. Kaufl. Rödlich a. Berlin, Michel a. Köln, Stützer u.
Heiſe a. Magdeburg Böhme u. Grundner a. Leipzig.

Acentes Hötel. Hr. Commerz.- Rath Beuchel a. Magdeburg. Die Hrrn. Kauf
Johnſten u. Henkel a. Leipzig Simon a. Berlin. Frau Apoth. Putze a. Bres
men. Hr. Rendant Clauß a. Aſchersleben. Hr. Gutebeſ. Lingner a. Nellerode.
Hr. Mechan. Herrmann a. Berlin. Hr. Fabrik. Schultze a. Hamburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
4. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

chen Geſange der fünf Liedertafeln dieſen finden wir vielmehr in der Luftdruck. 3833,23 Par. L. 334,66 Par L. 335,66 Par. L. 334,52 Par. L.
Vereinigung derſelben in dem Näherbringen dem Aneinanderſchließen der Dunſtdruck 2,26 Par. L. 1,84 Par. L. 1,88 Par. L. 1,99 Par. e
bisher getrennt geweſenen Elemente. Mögen fernere Verſammlungen auf Rel. Feuchtigkeit 89 pCt. 54 pCt. 77 pCt. 73 pCt.
dem neu gelegten Grunde weiterbauen und das Band feſt und feſter ſchlin- Luftwärme 2,6 G. Rm. 6,1 G. Rm. 2,3 G. R. 3,7 G. R
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Ein ſeltenes, ſchönes Feſt wurde

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die übermäßzige Benutzung des Waſſers aus
den Communal-Brunnen und Waſſertrögen,
namentlich der Verbrauch deſſelben zum Löſchen
des Kalks, zur Fabrikation der Torf und Lehm
ſteine, ſowie überhaupt zum Betriebe eines Ge
werbes bei welchem das Waſſer in größeren
Maſſen verwendet wird, iſt durchaus unſtatt
haft und bereits durch die gehörig bekannt ge
machte Verordnung vom 26. Auguſt 1847 bei
einer Polizeiſtrafe bis 3 oder im Unvermö
gensfalle verhältnißmäßigem Gefängniß verboten
worden. Da in neuerer Zeit wieder mehrfache
Uebertretungen dieſer Verordnung bemerkbar ge
worden ſind, ſo bringe ich ſolche hiermit in Er
innerung mit dem Bemwerken, daß die executi
ven Polizeibeamten angewieſen ſind, Contra
ventionen dieſer Art zur Beſtrafung mir anzu
zeigen.

Halle, den 1. November 1861.
Die PolizeiVerwaltung.

Dir Ober Bürgermeiſter

J. V. Jordan.
Das von dem verſtorbenen Profeſſor Dr.

Ken d e s geſtiftete Familien Stipen
r etrage von 44 ſährlich, ſoll aufig Jahre verliehen werden, und werden daher

ſolche Studirende welche entweder von dem
5

und Rentbeamten
weiland Kurfürſtl. Sächſiſchen Amts- Verwalter

in Gräfenhaynichen,
Johann Chriſtian Krug, oder von dem
weiland Königl. Preußiſchen General Major
und Gouverneur in Frankfurt a O. Au
guſt Wilhelm Hartmann v. Jenge,
in gerader Linie abſtammen, aufgefordert, ſich
mit den, ihre Abſtammung, Würdigkeit und
Bedürftigkeit nachweiſenden Zeugniſſen an die
hieſige Univerſität zu wenden.

Halle, den 2 November 1861.
Königliche vereinigte Friedrichs Univerſität.

acobi.
Her den Franck. ſchen Stiftungen gehörige

Wieſenplan in Paſſendorfer Aue ſoll in 2
Parcellen zu 13 Morgen 114 DRuthen reſp.
9 Morgen 30 DRuthen auf die Zeit vom
1. April 1862 1868 anderweit verpachtet wer
den. Es ſteht dazu Bietungstermin
am 20. November Vorm. II Uhr

auf unſerer Hauptkaſſe an woſelbſt auch die
Bedingungen zuvor einzuſehen ſind.
Das Directorium d. Franckeſchen Stiftungen.

Taubſtummen Anſtalt.
Aus dem Regierungsbezirke Merſeburg gin

gen noch folgende Beiträge ein Von den Pa
rochieen Bibra 2 15 Vatterode 1
Abilöbnitz 21 Altflemmingen 3

r 22 6 Von den Gemeinden Roitzſch
b. Bitterfeld 7 A 10 9 Ramſin 28

Bennewitz 1 Landsberg 1
3 6 Limehna I Schelmitz 1
Pehritzſch 15 Zwochau, Gerbisdorf,
Grebehna 10 Allerſtedt 1. 22
6 Pößnitz b. Laucha 9 Reinsdorf 2
20 Lauſitz 21 Leimbach 26 9
Wieſerode 12 Benkendorf b. Halle 20
Dörſtewitz 28 Delitz aB. T 2
Niederklobikau 1 Burgſtaden 1
Groß Corlopp 22 6 Thronitz 24
Teuditz 1 Freyvurg 1 Pettſtedt 1
15 3 Niemsdorf 17 6Schönewerda 1 22 HDeutleben 1
Beeſenlaublingen 4 Kroſigk
10 Neutz 1 22 6 Döblitz 206 Wörmlitz 135 9 Rottleberode 19
6 Wergluga 5 Zeitz Bröckau
10 Burtſchütz 15 Herzberg 1 27

S Vom IV. Schiedsamt aus Wergl.
H. B. 15 Vom Y. Schiedsamt in
Sachen W. S. 15 Vom Hrn. Kim.
T. 2 Rs. Conzeptpapier u. Hrn. St. W. Er
laß einer Rechnung für 1 Reckſtange. Den
freundlichen Gebern innigſten Dank.

Halle, den 31. October 1861. Klotz.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener unverveiratheter Gärtner ſindet ſofort Stellung auf

Reinsdorf 2 5 15 Dehrsberg 2 dem Rittergut 3ſcheiplitz het Freiburg u.

r



Holzverſteigerung
in der Königlichen Oberförſterei

Zöckeritz.
Aus dem Unteiforſte Petersberg' ſollen

Sonnabend den 16. November d. J.
Vormittags 9 Uhr

in der Abattiſſinecirca 210 Stück ſtehende Eichen, ſowie das
aus Eichen, Linden und einigen Dornen
beſtehende Unterholz in 14 Kabeln auf
dem Stocke;

ferner an demſelben Tage Nachmittags
I Uhr

im Bergholze am Küttener Wege
eirca: 22 Stück Eichen Nutzholz,

4 Klaftern Eichen-Scheit und Aſtholz,
3 Eichen:Stockholz,

z Reiſig,
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Der Königliche Heegemeiſter Hauſtus auf
dem Petersberge iſt beauftragt, die zu ver
ſteigernden Hölzer einige Tage vor der Auction
auf Verlangen zur Beſichtigung nachzuweiſen.

Zöckeritz, den 2. November 1861.
Der Oberförſter

Gallaſch.

Bekanntmachung.
An der Stadtſchule zu Wiehe ſoll die mit

einem jährlichen Einkommen von 180 ein
ſchließlich der Miethsentſchädigung, verbundene
Elementarlehrerſtelle ſchleunigſt beſetzt werden,
wozu ſich qualificirte Bewerber unter vorgän
giger Einſendung der desfallſigen Zeugniſſe bis
ſpäteſtens den 20. November d. J. bei dem
Unterzeichneten melden wollen.

Wiehe, am 1. November 1861.
Der Magiſtrat.

Auctions- Aufhebung
Die auf Donnerstag den 7. Novor. er.

auf der Pregelmühle
Sonnabend den 9. Novbr. er.

im Langeſchen Gute zu Beeſen
und

angeſetzten Auckionen werden hiermit aufgehoben.
Cönnern, den 4. November 1861.

Hecht, Actuar.

Gas Acten
werden zu kaufen geſucht. Offerten bittet man
unter G. K. an Ed. Stuckrath in der
Exped. d. Ztg. abzugeben.

Ein Oekonomie- Inſpektor
und zwei Oekvnomie-Verwalter können
auf Rittergütern Stellungen nachgewieſen erhal
ten durch A. Kühne in Magdeburg kl.
Kloſterſtraße Nr. 3.

Für ein bedeutendes Wein- Engros Ge
ſchäft wird ein Commis fürs Comptoir ec.,
ferner für ein Material WaarenGeſgäft ein
tüchtiger junger Mann mit 240 Jahrge
halt, freier Wohnung und Tantième verlangt.
Holz S Comp., Berlin, Fſſcherſtr. 24.

Ein gewandter Commis mit guter Hand
ſchrift kann in einem Engros Producten und
Getreidegeſchäft zum 1. Hecbr. Stellung finden,
doch muß derſelbe zunächſt Jahr als Volon
tair arbeiten, um nach ſeinen Fähigkeiten den
Gehalt zu ermeſſen

Herr Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung nimmt Anträge entgegen.

Eine Köchin und ein Hausmädchen, beide
mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht zum ſofor
tigen Antritt das Rittergut Oberhof Loders
leben bei Querfurt.

Ein Commis, Materialiſt, dem die beſten
Zeugniſſe zur Stite ſtehen ſucht bei beſcheide
nen Anſprüchen ein baldiges Unterkommen. Nä
here Auskunft ertheilt Ed. Stückrath in
der Expedition d. Ztg.

9 nGeſuch eines Conditorgchülfen.
Ein ordnungsliebender, namentlich im Ko

chen tüchtig bewanderter Conditorgehülfe findet
gute und dauernde Stellung bei

A. Krantz in Halle.

Wir machen hierdurch bekannt, daß wir unſer Geſchäfts Lokal aus dem Hauſe, Leipziger
Platz Nr. 2, in das Haus, Koenigs- Straße Nr. 7, verlegt haben.

Halle a S, den 4 Nomember 1861.
Die Directionder Lebens, Penſions und LeibrentenVerſicherungs- Geſellſchaft

Dr. Herrmann.
„zIduna,

Dr. Wiegand.
Das Tuch und Modewagren Geſchäft

von G. BoOI«uSC, Leipzigerſtraße Nr. 85.
Die ſchnell vergriffenen Plüſche zu

ſße Auswahl Doubleſtoff Jacken von
7 an, Halb Leinwand von 2

Kragen ſind wieder angekommen. Eine gro

2 an, Doubleſtoffe zu Mänteln von
an empfiehlt

G. RothlKuugel.
Wein Auction.

Freiteg den 8. d. M. Vormitt. 9 Uhr u.
Nachwitt. 2 Uhr verſteigere ich gr. Ulrichsſtr.
Nr. 18:

cirea 1000 Flaſchen 59r ächte
Bordeaux-Weine; Steuerſchein
liegt zur Anſicht. (Der Wein wird
ſich dem Kenner durch Probe beſtens
empfehlen kie Verſteigerung geſchieht in
beliebigen Poſten.)

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

1000 bis 1500 Thlr. ſind auszuleihen
Schmeerſtraße Nr. 16.

Dienstag den 12. November c. Mittags 12
Uhr ſoll die Jagd auf der Pritſchönaer Flur
im daſigen Gaſthauſe öffentlich verpachtet werden.

Der Ortsvorſtand.
Die Jagd in Nelbener Flur ſoll Mittwoch

den 13. d. M. Nachmittags 2 Uhr in hieſiger
Schenke unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingangen auf weitere ſechs Jahre
verpachtet werden.

Nelben, den 4. November 1861.
Die Ortsbehörde.

Einen Voigiländer Zugochſen hat zu ver
kaufen E. Rehbaum in Trebitz bei Wet
tin a/S.

Landgutskaufgeſuch. Ein jett priva
tiſirender Landwirth wünſcht ein in fruchtbater
Gegend gelegenes Landgut im Preiſe von 20
bis 40 000 zu kaufen, wogegen ein ihm
zugehöriges Hausgrundſtück zu Leipzig (vorzüg
lich gelegen, im beſten baulichen Stande und
1800 jährl. ſicher rentirend) zu einem den
Verhältniſſen angemiſſenen Preiſe als Zahlung
übernommen wird. Das Haus kann ſchulden
frei übergeben und nach Befinden auch noch
nöthige Baarzahlung geleiſtet werden.

Gefällige, ſchriftliche, mit Chiffre A. Z.
„Gutskaufgeſuch“ bezeichnete Offerten wird Hr.

Joh. Carl Bödemann in Leipzig
(Schützenſtraße) entgegennehmen und an den Su
chenden befördern.

Eine frequente Schenkwirthſchaft in
der Nähe einer Fabrikſtadt, alle Gebäude im
beſten baulichen Zuſtande mit ſämmtl. Jnven
tar, 10 Morgen gutem Acker und Wieſe, einem
Obſt und Gemüſegarten, bei Anzahlung von
2800

Ein Gaſthaus, neu erbaut, in einem
großen Ort, bei Anzahlung von 1500 und

Eine Schmiede, mit 4- bis 500 3 An
zahlung, ſind käuflich zu übernehmen. Näheres
durch den Agent E. F. Weiſe in De
litzſch.

Ein leichter einſpänniger, ſo wie ein kleiner
Hundewagen ſtehen preiswürdig zum Verkauf
Neumarkt, Harzzaſſe Nr. 10.

3 bis A Schock
hochſtämmige, 1 Zoll ſtarke Linden werden
zu kaufen geſucht gr. Steinſtr. 66.

Zwei Kurſchpferde, Jſabellhengſte,
O u. 12 Jahr alt, vier noch brauchbare Acker

pferde und 4 Frettchen verkauft das Rittergut
Wiehe bel Artern.

Sophas, Matratzen Zimmer tapezieren,
Stickereien Gardinenaufſtecken werden ſauber,
billig und ſchnell in und außer dem Hauſe an
gefertigt von Karl Geiſt,

Rathhausgaſſe Nr. 17.

Täglich friſche Pfannkuchen, Plun-
derbretzeln und Maunlſchellen in der
Bäckerei von Fr. Lucke in Löbejün

Nindvieh- Verkauf. Auf dem Ritter
gute Bendeleben bei Sondershauſen ſtehen
4 Stück Ferſen und 2 Bullen, im Alter von
bis 2 Jahren, reine Harzrace, zum Verkauf.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum die ergebenſte Anzeige, daß mir die
Erlaubaiß, Käufe und Verkäufe, Geldgeſuche,
ſo wie Stellen für Perſonen jeden Ranges zu
vermitteln, ertheilt worden iſt. Mein HBeſtre
ben iſt dahin gerichtet, nur ſtets reelle, ſolide
Geſchäfte auszuführen bitte daher mich in vor
kommenden Fällen gütigſt beauftragen zu wollen.

Halle, den 5. Novbr. 1861.
N. Nüffer, Bärgaſſe Nr. 4.

5 tüchtige Wirthſchafterinnen ſucht 1. Januar
Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Ein gebildetes Mädchen von außerhalb ſucht
als Laden oder Stubenmädchen eine Stelle durch
Fr. Fleckinger Comptoir kl. Schlamm 3.

Auf dem Rittergute Niemberg bei Halle
wird eine Wirtyſchafterin zur Beihülfe der Haus
frau zum ſofortigen Antritt geſucht.

Ein Waſſermühlen Grundſtück
im Werthe von 12- bis 15,000 wird zu
kaufen geſucht durch den

Agent C. F. Weiſe in Delitzſch
1 Haus in einer der Hauptſtraßen, mit La

den, Nebengebäuden, Keller und etwas Hof,
iſt wegen Veränderung zu verkaufen. Anzah
lung 2 bis 3000 Näheres bei Hrn. Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Jch bin Willens mein hier auf der Breite
belegenes Wohnhaus nebſt Zubehör, Gartin und
62 I Rutben Acker aus freier Hind zu ver
kaufen. Kaufliebhaber können täglich mit mir
unterhandelm.

Gerbſtädt, den 2. November 1861.
Heinrich Huth.

Ein gebildetes Mädchen in geſetzten Jahren,
im Beſitz guter Zeugniſſe, wünſcht zur ſelbſt
ſtändigen Führung einer Wirthſchaft oder zur
Stütze der Hausfrau ein Engagement. Näheres
zu erfahren bei Leopold Neunhäuſer Nr. 6,
im Laden.

Ein gewandter Kellner ſucht zum 1. Decbr.
eine Stelle in einem Gaſthof oder Hötel die
beſten Zeugniſſe liegen vor. Geehrte Prinzipale
wollen ihre werthe Adreſſe an Auguſt Wei
ßenborn, Gerberſtraße Nr. 57, franco Leip
zig, einſenden, wo Näheres erfolgt.

Allen Rauchern einer guten und wirklich
billigen Cigarre erlaube ich mir folgende Sor
ten beſtens zu empfehlen

f. Florida Cigarren 25 Stück A.
Domingo- ſ- 25 6Ambalema 25 7Louis Irmisech, gr. Ulrichsſtr. 7.

Eine gut breſſirte ſchwarze Pudelhündin mit
zwei Jungen iſt zu verkaufen. Nähere Aus
kanft ertheilt Herr Gaſtgeber C. F. Mente
im „Schwarzen Bär“ in Halle.



Durch günſtige Einkäufe bin ich im Stande
das Kleid zu 1 Thlr. 22 Sgr. zu verkaufen,

200 halbwollene Kleider der neueſten Stoffe,
die früher das Doppelte gekoſtet haben.

L. Glunmcer mann Schmeerſtraße.
Moirée u Unterröcken empſichlt den Rock zu 2 Thlr.

L. G n,
Schmeerſtraße A.

Braunſelſer
für Brennereien, mit Stabwalzen, welche einen vollkommen feinen Brei,
äußerſt dauerhaft ſind und ſehr viel leiſten (mit 2 Mann in der Stunde 4000 Pfo.

oder 35 fl. rh.
Einige Adreſſen von

daher weit größere

Brennereien die ſich dieſer trefflichen Maſchinen ſchon längere Zeit bedienen Fiſch
farnſtedt bei Querfurt; F itz, Muldenſtein; Schroth, Altpouch; Delins,
Martin, Keſſelshain bei Borna; Wackermann, Untermaſchwitz bei Halle; v. Hennin
Johdewitz; Reuter, Altmerbitz bei Frohburg; L.ſcher; Thomas, Laue Barthel, Sondershauſen; v. Feilitzſch,
Delitzſch Weinſchenk, Wachau; Krüger, Stahmeln; Siemens,
Schuchard, Niederroßla; Schubert, Markrippach und viele Andete mebr.

Saatheim bei Liebwerda;g Wolfersdorf bei Crimmitzſchau
Blumenthal, Berlin (dieſer bekannte Brennereitechniker hat verſchiedene bezogen

Langheim bei Lichtenfels
Blankenaun; Döring,

Kartoffelmühlen
Spiritusausbeute liefern, ſich ſelbſt reinigen,

Rohkarteffeln gedämpft) empfiehlt im Preiſe von 20 Thlr.
die Maſchinenfabrik von W. Hamm, Leipzig.

bei Burxdorf; Handt, Ober
Hofleiſch dei Erfurt

Roöckſtroh,
Spree, Kitz-

Cruſius, Sahlis; Hillig, Bendorf bei
Bitterfeld; Blochmann, Obernaundorf;

er, Priſchka
Böttcher

C Auffallend billiger Ausverkauf
9

S

SS C Ueberzeugung macht wahr! S
T Die größte Auswahl von Stickmuſter St. von Sr. an. S

eine xoo

7 Die feinſt. u. modernſten ſchwarzſeidenen Herrenhüte, St.
1 Thlr. 5 Sgr. gefütt. u. ungefütterte Hausſchuhe 10 a P., Gummiſchuhe für
Herren O. men U. Kinder 10 à P., gute Schrotenſchuhe, Doppelſilzſchuhe, gefütt. u un
gefütt. Zeugſtiefeln, Holzpantoffeln ſehr billig! Wollene Herrenſtrümpfe 6 a P., DOa
menſtrümpfe 10 a P., Kinderſtrümpfe 5 e à P, g. weiſe Leinewand 2 E.
Handiücherzeug 222 E. Bettzeug, echten Kattun 3 Kleiderſtoffe 3 E.
ganz Schwaneboi l E., Fußedecken 6 Aſſch u. Bettdecken, Taillentücher 10
bunte un weiße Taſchentächer 2, à St., modernſte Chenillen Shawls 4 Wollene

Stereoscopenbilder
die Neueſten und Schönſten bei

Paul Oolla C0., Schlamm 10.
Halleſcher Geſang Verein

Oonnerstag den 7. November im Saale des

„Kronprinzen“

So und an.Billets bei Herrn rennt
Leipzigerſtraße Nr. 95.

Mente's Salon im „Bär Zte
Sendung ſf. Baitriſch.

Herren -Jacken 1 Thlr. à St., wollene Shawls 2 Hoſenträger 2
gr. Auswahl Buckskin Handſchuhe, Chemiſerts u. Shlipſe, wollene Herre tücher, Schnurſenkel,

Stoßſchnur, Eiſengarn u. Zwirn, bei P. Loewenthal.
Mr. Alter Markt W. I d. Kaufm. Hn. Timmler gegenüber.

Specielle Behandlung Kroplfartiger Uebel.
Zahlreiche Briefe und amtliche Alteste bestätigen die Befreiung von Ja nsgjähris en Kropf-

bein Briefe franco an die Herz sohe Kaltwasserheilanstalt Nerothalmühle“ in Wiesbaden

r Rohproducte, insbeſondere Metalle, Hadern und Knochen kauft
in jeder Par ie und zahlt ſehr gute Preiſe

c die Rohproductenha md.Klausthor Nr. 9, im Gehöft des Herrn Kehſe.

Mels. Muinmeer,aieler speclabilcklimge-
ScHhelliseche,
Seedorsch

Rügenwalder Gänsebriiste
Lüneburger Weunaugem.G. Gloldschmsdt.

Soeben iſt mit einem Transport
Spann Wagenpferden eingetroffen

e N. ZielHalle, d. 5. Novbr. 1861.
Extra ff. Lüneburger Flachs

empfing und empfiehlt billigſt
Traugott Prigge in Gerbſtedt.

Wegen Wirthſchaftsabgabe verkauft Unter
zeichneter 4 Arbeitspferde zugfeſt und fehler
Frei, eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
nebſt anderem Vieh und Wirthſchafts Uten

ſilien. Kaemmererin Schiepzig
Kartoffeln Verkauf.

50 Wispel Karte ffeln hat zu verkaufen das
Rittergut Reinsdorf bei Landsberg

Drei Stück fette VoigtländerJe ſtehen zum Verkauf beim
Gutsbeſ. Herm. Wendenburg

in Beeſenſtedt.

Friſcher Kalt

Heute erhielt wieder

e

u. CCnte

Hiermit erlaube ich mir die Anzeige zu ma
chen, daß ich mein Gaſthaus „Zur Preußiſchen
Fahne dem Hertn Woldemar Kaeſtner
aus Hochheim bei Erfurt käuflich abgetreten.

Indem ich für das mir geſchenkte Vertrauen
während Führung der Wirtſchaſt beſtens danke,
ine ich ſolches meinem erwähnten Nachfolger
in gleicher Weiſe zu Theil werden zu laſſen.

Büſchdorf im November 1861.
H. Lehmann.

Auf vorſtehende Annonce des Herrn Leh
mann bezugnehmend empfehle ich mein jetzi
ges Etabliſſement meiner werthen Nachbarſchaft
Und reſp. Umgegend auf's Angelegentlichſte mit
dem ergebenen Bemerken, daß ich mir darch Zu
vorkommenheit und Aufmerkſamkeit, ſo wie durch
ſolde Bedienung bei Speiſen und Getränken,
das Vertrauen meiner geehrten Gäſte zu gewin
nen ſuchen werde. W W

oldemar Kaeſtner.
Büſchdorf im November 1861.

tag humoriſtiſche

Preußiſcher Hof.
Mittwoch den 6. muſikaliſche Abend-

unterhaltung der Geſchwiſter Wittig

„Zum ſchwarzen Bär heute Diens
Geſangvorträge vom

Komiter Wittig nebſt Damengeſellſchaft. An
fang 7 Uhr

Unſem Freund Eduard Müller zu ſei
nem heutigen Wiegenfeſte ein dreimal donnern
des Hoch, daß die ganze Landwehrſtraße wackelt
und das Lorenz'ſche Haus zittert.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh 1 Uhr wurde meine liebe Frau
von einem geſunden und muntern Jungen leicht
Und glücklich entbunden.

Trotha, den 5. Novbr. 1861.
Ferd. Haniſch.

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag 3 Uhr entſchlief ſanft

und ruhig mein geliebtes zweites Söhnchen
Ernſt in dem Alter von 3 Jahren 8 Mona
ten. Dieſes zeigt entfernten Verwandten und
Freunden an der tiefbetrübte Vater

Mühlenbeſitzer F. Meyer.
Höhnſtedt, den 4 November 1861.

Dank.
Für alle Beweiſe herzlicher Theilnahme die

mir am Begräbnißtage meines lieben unver
geßlichen, theuren Sohnes Ferdinand am 31.
October von ſo vielen Seiten gegeben worden
ſind, und die meinem Herzen ſo wohl gethan
haben, ſage ich hierdurch meinen innigſten Dank.

Dank Allen, die den theuren Entſchlafenen
zu ſeiner letzten Ruheſtätte geleiteten.

Hant insbeſondere dem Herrn Paſtor Hen
ninges für ſeine ſo troſtreiche herzerhebende
Grabrede, und die ſo wohlthuenden Grabgeſänge
des Herrn Cantor Sparre mit der Schulfi
gend, ſo wie für die große Theilnahme aller
Jünglinge und Jungfrauen von hier und aus
waärts für den reichen Schmuck an Kronen und

Gott der Herr lohne ihnen Allen die Liebe

Obhut behalten.
Gimmritz b W den 3. Novbr. 1861.

Zehn Werken Schaafe ſteheniſt Son abend den 9 November auf d S zum er auf beim

i ſegelei er Cö beſ. enburſt er Slegelei zu haben. G. Haubold. e B. e er g
J

Wittwe Wilhelmine Abe geb. Elſte

GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

Kranzen, womit ſie den Sarg geſchmückt haben.

und Theilnahme die ſie mir in meinem tiefen
Leid erwieſen und wolle ſie in ſeiner treuen

was

S S S S.

F
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